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Stra enansltht eines Doppelwohnhauses mit je vier Zimmern, Küche, Bad und Nebenräumen. Bebaute Fläche je HaushälHe 55,50 qmi nufz­
bare Wohnfläche je Haushällte im Erd- und Obergeschol} zusammen e!wa 76,30 qm; reine Baukosten für jedes der beiden Eigenheime beirund 500 cbm umbauten Raumes zu jE: 25 RM. 12500 RM. (Zwei Zeichnungen des Architekten)

Um einen gro zügigeren Gesamteindruck der einzelnen Baukörper
zu erreichen, werden sehr oft Eigenheime als Doppelhäuser zusammen­
gebaut. Besonders bei KIdneigenheimen und vor allen Dingen bei
der Kleinsiedlung Ist diese Anordnung noch deshalb vort-eilhaft, da
durch d-en gemeinsamen Srandgiebel eine nicht unbedeutende Bau­
stoffersparnis eintritt und gle chzeitig durch den Wegla!1 e.iner Au en­
wand wärmewirischalfliche Vodeile in Erscheinung treten, Entwurfe zu
Wohnhäusern, Eigenl1eimen usw. müssen selbstverständUch den bau­
kulturellen "und technischen Anforderungen gerecht werden, müssen
eber au erdem in besonderem Mabe wirtschaftliches Wohnen gewähr­
leisten; dazu ist gerade das Doppelhaus berufen. Durch den Zusam­
menbau der Eigenheime zum Doppelh"us w<ird au erdem entweder
eine bessere Ausnutzung des zur Verfügung stehenden Baugeländes
erreicht, oder aber die Bauwiche können grö er werden, so da  die
Gesamtanlage eineIl we\träumigeren Eindruck macht. Im ersfen Falle
triH noch eine Verbil!:gung der oft nicht geringen Anliegerbeiträge
ein, Zur Vermeidung der hä lichen, t,iefen VorgClrfEH1einschnilte bei
Anlage von KraHwagenräumen in den Kellern der Eigenheime s:eht
man vielerorts gerade bei Doppell1äusern bereits einen Zubau der
Bauwiche mit den Autoun!erhinf!en und Zusammenfassung der ganzen
Baukörper durch eo!ne Mauer an der Stra e.

Der Himmelsrichtung wegen l.jegen bei diesem in den Garten
hineingesetz:ten Doppelhaus im Erd- und im Obergescho  die Neben­
räume nach der Sfrarye x"u. Die Eingänge wurden an den Schmaiseilen
neben der vorderen Hausecke angeordnet. Vom Vorgarlenzaun aus

führ! ein mit rauhen SteinplaHen belegter Weg zu den wenigen
Stufen der Fre-itreppe vor der EingangsJur, durch die m'.3n in das
Treppenhaus gelangt. Von dem kleinen Vorplatz (2,84 qm) im Erd­
geschof:l aus, in dem die Kleidersblage unfe'gebrachf ist, s.:nd die
beiden 14,90 und 12,26 qm groben Zimmer sowie auch die 10 qm
grof:le Küche direkt zugänglich. Das Wohnzimmer hat ein bre"tes
Fenster na.ch dem Gaden und das danebenliegende kleinere Wohn­
und Schlafzimmer erhielt zwei Fenster an der hinteren Hausecke, so
da  von dem Arbeitsp!atz dieses Zimmers 3US eine besonders schöne
Aussicht in das. umgebende Grün ermöglicht wurde. Trotz: ihrer ge­
ringen Grö e re;cht die neuzeiHich einger:chtete Kuche vollstandlg
aus. o-:e bei den Küchen des Doppe!hClmes. sln::J 1 :TI vor die Vorder­
front des Hauses vorgezogen, wodurch sich eine gewisse Belebung
der Slra el1ansichten ergibt, Von dem Küchenlen,ter aus kann mdn
die Vorgart nzauntür und den Weg zum H3US übersehen.

Der Vorplatz im Obergescho  erhielt- auch nur 2,80 qm Grö e, um
jede zur Verfügung stehende Grundr.if}lIäche den Räumen ;e!b$! zugute.
kommen zu lassen. Das Treppenhaus und der Vorplatz sind. durch ein
Fenster, das über dem Eingangsvorbau liegt, g'u! ulld reichlich he­
leuchtet. Nach dem Gar!ell zu liegen d3s 14,90 qm gro e Eltem­
schlafzimmer und ein 12,26 qm gro e) Klnderschlalzlmmer. Durch die
zwei Fenster an der Hausecke erhalt das. Kinderzimmer reichlich Luft
und Sonne, SCld (5,06 qm) und Abort (1,23 qm) wurden selbstver­
ständlich zur Vermeidung unnötiger Steigeleilungen über der Kt.iche
angeordnet.
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Das Dach ist als Walmdach ausgebildet; bei Ausb3u einer Dach­
kammer würde immer noch ausreichend Bodenra'um zum Trocknen der
Wäsche usw. zur Verfügung slehen,

Im Ke]l,rgeschory ist fur die Anlage der Waschküche, der Vorrafs­
keller und Kohlenkeller genug'end Plafz vorhanden.

Für die Beheizung des Hauses Ist im Enlwurf K.;Jchelole"heizung
vorgesehen; wirtschalHich wäre aber auch in d'esem verhäl!ni5mä ig
kleinen Eigenheim schon eine kleine 'Sammelheizung, deren Kessel
entweder neben dem KohlenkelJer oder aber auch in der Waschk,üche
Alufslellung finden könnte,

Die äuryere Erscheinung des Doppelhauses ist in der heutigen Bau­
gesinnung enlwickel!; der Baukörper baut sich in klarer Gestaltung
auf dem einfachen Grundril} auf.

Die Auryenmauern wurden im KeHergeschory 38 cm slark sein
müssen, während im Erd- ,und Obergescho  eine Wanclstärke von
30 cm mit Luflschicht genug!.

:I' (l/jff l!I'
Mit Recht betrachten wir heute die alldeutschen Stadttore als

historische Kleinode, nicht mir dary sie als mitfelalferliche Werke einer
verklungenen Baukunsl uns zu ihrem Schutz und zu ihrer Erhaltung
verpllichten, auch als Zeugen der Stadlgeschichte verdienen sie unsere
Aufmerksamkeif. Eine nichl geringe Zahl altdeutscher SladUore sind

Die Decke uber dem Kellergescho  wurde massiv auszubilden sein,
während über Erd- und Obergescho  Balkendecken zur Ausführung
kämen.

Da das Doppelhaus, wenn auch nichl anfangs, so doch später ein
mal Yon Grün umgehen s-ein wird, isf e.i-n heller Au enputz Yor
zuziehen, zu dem kräftiger getonfe Dachrinnen, Abfa!lrohre, Fensfer­
läden usw. in einem schönen Gegensatz stehen würden. Die Ein­
deckung des Walmdaches mury der jewciHgen Landschaft entsprechen,
o da  Biherschwänze, Dachpfannen ader Schiefer zur Verwendung
kommen könnten.

Die bebaute Fläche je Haushcillfe befrägt 55,50 qm und die n'ufz­
bare Wohnfläche yon Erd- und Obergeschory zusammeng-enommen
etwa 76,30 qm. Als reine Baukosten ergeben sich für jedes der bei den
als Doppelhaus zusammengebauten Eigenheime bei rund 500 cbm
umbaufen R,aume,; zu je 25 RM. 12500 RM,

1!C)ii 1).. P. M arte I L !lerliii
heute in ihrer MiHelalterlichkeH der Stolz mancher modernen Sladt,
damit an ein rühmliches städlegesc:hichtliches 'Alter erinnernd, vicll:Jch
aber -auch Monumente einer beachtlichen miHelalterl.ichen Baukunst, !m
alten Städtebau war die Sfellung des Stadttores eine bedeulende, be­
sonders wo es s-ich l/'m befestigte Städte handelte, und dies waren ,:m
Mittelalier nahezu alle Städte. Das Stadtlor war ein Lebensnerv des
Verkehrs lund darüber hinaus in der Befesli9'ungsanlage einer der
wkhfigsten 'Punkte. sowohl für den Angriff, wie auch fur die Yedeidi­
gung der Stadt. Schon in den Befesligungssystemen der Städte des
Aller/ums spielte das Stadflor eine Haupfrolle, SD halfen im frühen
Altertum die Mauern und Wälle natürlich Sladttore, aber erst die
Römer entw.ickelten den ,Begriff des befestigten Stadttores, Von der
Befestigung des alten Roms im drillen Jahrhundert 11. Chr. wissen wir,
da  die um die Stadt erballfe sogenannte Aureliansmauer von yierzehn
Sladtforen durchbrochen war,

Die altrömischen Sfadttore bestanden aus e.i'nem äu eren, durch ein
FaJJgalter abgeschlossenes Tor, das durch eine e'senbeschlagene Tür
abschlie bar war, Die Römer pfleglen ihre Tore seitlich durch zwei im
Halbkreis hervorstehende Türme zu flankieren, die Verteidigungs_
zwecken dienten. Aus der Antike sind mehrere solcher römischer
Stadttore auf uns gekommen. Am bekanntesten in Deutschland ist die
berühmte Po r t a N i g r a zu Tri e r, jenes aus dem Jahre 260 n. Chr.
wohlerhaJiene 'Sladttor der römischen Sfad!befestigung T riers, ein ge­
waltiger Ouaderbau, der als Fe!;fungs_ und P.runkfor zugleic:h diente.



Die vorderen Torölfnungen waren mit Fallgattern versehen und machten
vom Turm aus eine Verteidigung möglich. Gelang es dem Feind etwa
inden Innenhof einzudringen, so wurde er hier von atlen Seifen von
Geschossen empfangen, denen er zunächst nicht entrinnen konnte, da
die Ausgänge nach der Stadt allseitig verrammelt waren. Die eh<;!­
mi:1lige Stadtmauer von Trier war 6 m hoch und 3,5 m breit, besa  01150
e,inen genügenden Wallgang.

Im Mitfelalfer erfuhr das Stadttor vielfach eine baul.fche und mili­
tärische Erweiterung, indem man VOr das befestigfe Tor noch eine
Zugbrücke uber den Wal!graben legte. Den einzelnen BauleHen des
Sfadttores, wie den Torflügeln, dem Fallgatter, den Pechnasen usw.
mu te technisch in der Ausführung, w:e auch im Baustoff ganz beson­
dere Aufmerksamkeit geschenkt werden, da von der Widerstandskraft
eines S!adtlo;es bei einer etwaigen Belagerung häufig das ganze.
Schicksal der Stadt abhing, So wurden die Torflügel aus kräftIgem
hartem, meist Eichenho!z, hergestellt, in der Regel mit Eisen beschlagen,
und um einen Brand tunlichsf zu erschweren, auch häufig m;t L-eder
Überzogen. Indem man die Torflügel in Pfanne und H31sband laufen
J.ies, erhielfen sie neben Sch!o  und Riegel noch einen starken Balken,
den man z,um .stärkeren Verschlu  des Tores noch vorschob. Um nicht
für jeden einzelnen S!adtbesucher das schwere Tor sfändig öffnen zu
müssen, ordnete man neben dem Hauptfor in der Mauer ein kleines
Schlupfpförlchen an, durch das sich der Fu gängerverkehr in der
Hauptsache bewegte. Die Stadttore erhielten meist -einen farbigen
Anstrich, der in den Wappenlarben der Stadt gehalten war.

Die sogenannten Pechnasen stellten kleinere oder grö ere etker­
arfige Ausbauten über dem Sfadfior dar, gro  genug, um von hier
aus den angreifenden Feind mit kochendem Wasser, Steinen oder
siedendem Pech zu begie en. Zur besseren Verteidigung des lebens­
wichtigen Stadttores war dieses vielfach mit einem hohen Turm ver­
bunden oder der Turm selbst wO!r mit einem Torweg versehen, Gerade
in diesen alten Torlürmen sind uns mit die architektonisch schömten
mdtelalferJichen Bauwerke überliefert worden, zugleich heule die
fesselndste historische Zierde mancher Stadt. Eines der schönsten alt­
deufschen Staditore ist das U eng I1 n ger 1 0 r z u S t end a I, das
unstreitig schönste Stadttor der Mark Brandenburg, Cil1 Backsfeinbau,
de  1440 als Ausbau e:nC5  dteren, in den unieren Teilen erhalfencn
G'anitbaues erricntet wurde. Ueber der Durchfahrt erheben s'ich zwei

Stadiie,e

AUdeulsche StadIlore. Stadttor von Detielbach am MO!in
(10 Aufnahmen aus dem Archiv des Verfassers)

quadrat sch angelegte Stockwerke mit runden Ecktürmchen. Auf diesem
Stockwerk erhebt si eh ein zweislöckiger Rundturm, umrandet mit
mehreren Zinnen. Gerade dieser Zinnenkranz, der die FOrmen des
Wehrbaues weil überragt, ist von dem Baumeisfer mit vorlendeter
Kunst gestaltet worden.

Auch sonst ist die Mark Brandenburg reich an schönen allen Stadt­
toren. Unter den prächtigen alten Backsteinbauten von T a n ger ­
m ü n d e, der einstigen Hohenzo!lern-Residenz, Ist O!rchilektonisch das
sogenannte Was S e rio r bemerkenswert, ein viereckig gehaltenes
Turm!or, das um 1470 errichlet wurde, zur Eibe hinunferfünrend. Auch
das Ber!in benachbarte Her n a u, aus dem Hussitenkriege gut be­
kannt, bietet mit seiner allen Stadtmauer und einigen Stadttoren gute
Beispiele jener mittelJalter!ichen Bauweise. Vornehmlich i t auf das
Be r 11 aue r K ö n i g s tor zu verweisen. Aus der gotischen Epoche
besonders bemerkenswert sind d:e S t a cl t tor e von Neu b r CI n­

Altdeutsche Stadttore. Li n k s : Stargarder Tor in Neubrandenburg aus dem 14. Jahrhundert; Mit t e; Wisner Tor i-11 Hainburg an der
Donaui Rech t s ; Das Uengelinger TOr in Slendal aus dem Jahre 1440



AltdeUlsche Stadttore. Ravensburger Tor in Wangen im iA!lgä.u aus
dem Jahre 1733

den bur g in Meck!enburg, eine der schamtan milfe'lalterlichen Klein­
städte, die eine ausgezeichnet erhaltene Stadtbefestigung aus mittel­
alterlicher Zeit bes,ih:t. Fast kreisförmig wird dIe Stadt von einer 8 m
hohen Mauer aus Granit und Ziegeln und einem mit alten tEichen be­
standenen Doppelwall umschlossen. Diese romantische Stadtmauer.
wird von vier schönen gotischen Torburgen aus dem 14. Jahrhundert
durchbrochen, die ohne Wehrgang sind. Auf dem Gebiet des ZiegeJ­
ba,ues als mittelalterliche 'Stadtbefestigung eines der schönsten Bei
spiele, auch als Architekturbild von künstlerischer Schönheit.

Archdektonisch bemerkenswerte Stadtfore hat in Mecklenburg auch
die Stadt Fr i e cl I a n d aufzuweisen; hier ist es das staltfiche, aus

dem 15. Jahrhundert stammende A n k I a m e r Tor, geken.nzeichnef
durch zwei den .giebelartigen Mltfelbau einrahmende RUr1dtürme mit
Spitzdach, überaus wuchtig in Backstein ausgeführt. Aehniich das Neu­
brandenburger Tor in der gleichen Stadt, ebenfalls durch einen ur­
derben Aufbau charakteris.iert. In den allen Ostseestädten findet sich
manches malerische Stadttor, überwiegend Giebelbauten. So das dem
15. Jahrhundert angehörende Sem I 0 wer Tor i n .s t r als und
oder das noch ein Jahrhundert früher zu dalierende Kr 6 p e I i ne r
Tor In Ra -s t 0 ck, ein mit vier Giebeln besetzfer Turm, dem man
1847 einen Vorba.u gOlb. Auch in Südde.uf-schland trifft man in reicher
Auswahl prächtige Stadttore, Man bra.ucht nur die heiden berQhmter'!
Städfeperlen des Mittelalters Ra f h e n bur g o. Tau be rund
D i n k eis b ü h I zu durchwandern, um die ma!erischsien Stadttore zu
erleben. Das alte N Li r n b erg bietet klassische Beispiele malerischer
Stadttore. A,uch die Renaissance ist mit ihren farben frohen Formen
auf die Architektur der StadIlore nicht ohne Einflu  geblieben, wenn­
gleich die Zahl deutsc.heJ' Renaissanve-Sladffore ziemlich besche:den
ist. Ein schönes Renaissance-Beispiel eines aUen Stadttores bietet das
Ra v e n s bur ger Tor in Wa n gen im AI J gau. Hier liegt
der sonst selten gegeben-e Fall vor, da  man den Torturm mit einer
Uhr und 1733 mit hübschen Wandmalereien schmückte. Eines der
malerischsten Siadtlore besitzt das westfälische altertümliche S 0 e s f in
seinem 0 s I h 0 v e n i 0 r, das einzig erhaltene TOr der Stadt. Das
mit Erkern reich besetzte Tor wurde von dem hessischen Baumeister
Porphyrius in den Jahren 1525 bis 1530 erbaut, mit dem hohen gen
Himmel strebenden GiebeJdach eine der besten aHde.utschen Archi­
fektur!elstungen. Auch das alte K ö I n darf sich einiger malerischer
miftelalfedicher Stadttore rühmen. Die _uralte römische Befestigung,
w;e auch die miltelaHerliche Zeit haben in Köln mehrere historisch und
archifektonisch bedeutsame Stadttore erhalten, so die Ha h n e n tor­
gur b, den Ba yen t u r m, das W y e r f 0 r und das Hai n f 0 r.

Eines der bekanntesten altdeutschen Sfadttore ist das statiliche
Hol s t e n I 0 r Z"-I L u b eck, das 1477 von dem Stadtbaumeister
Heinrich Helmstede vollendet wurde. In der alten Sladtbefestigung
Lübecks war das Holsfentor ein wichliges Glied. Es zeigt einen reich
gegliederlen dreistöckigen Mittelbau zwischen zwei gedrungenen
RundWrmen, die in spitzen, schielerbekle.ideten Hermen enden. Das
Holstentor isl in seiner schönen mittelalterlichen Architektur zum Wahr­
zeichen Lübecks geworden. Die ersten deutschen Renaissancetore
haben zunäd-.sl den goti5chen Bauslil noch beibehalten, ersf um die
Mitte des 16, Jahrhunderts wandelt sich die Bauweise zum reInen
RenaissancestiL Es fehlt nicht an Beispielen, wo in der Renaissance­
zeit die Stadttore zu Triumphbogen nach anlikem Vorbild gestaltet
werden. In der sp.::ileren Renaissance empfingen die Stadttore eine

11ib

Altdeutsche Sfadttore. Li n k s : Klever Tor in Xanten, j 343 erbauti Mit I e : Das Holstenter in Lübeck, 1477 vollendet; Rech t s : Anklamer
Tor zu f"iedland in Mecklenburg aus dem 15. Jahr(}undert



Altdeutsche Stadttore. Das Oslhovenfor ,in Soesl aus dem Jahre 1523
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alt reiche künstlerische Ausstattung, so da  -sie den Charakter von
Prunkforen annahmen. Derartige Prunktore sind mehrlach in deutschen
Stadten anzutreffen. Es ssi auf das in Pot s d a m befindliche B ra n­
cl e n bur ger Tor hingewiesen, d9.s 1770 von Unger und Gonta d
in Form eines römischen Triumphbogens erbaut wurde. Aehnlich finden
sich in S t e t tin einige Pr,unkfore, die beim Niederlegen des F stungs.
güdeJs si ehen gelassen wurden, Be r I i n und M ü n ch e n besitzen
Prunktore, die beide durch eine antik klassische Bauw;;J.ise gekenn­
zeichnet sind. Sowohl das berühmte B r a n den bur ger Tor B e >­
j ins, w;e die Pro p y ! ä e n M ü n ch e n s haben die al/en Propyläen
Athens als getreues Vorhild. D:e altdeutschen Stadttore in der mitte!­
alfe r 1ichen Zeit vornehmlich Scrruizfore gegen Feinde, verloren mif der
fortschreitenden Kriegstechnik mehr und mehr den Charakter eines
Stadtschutzes, um im 17. ,und 18. Jahrhunderl haupl ächlich zu eincr
Zo!1stäH  zu werden, wo man be.im E:nlritf oder Austritt aus der Si.3dt
gemeindliche Abgaben oder Zölle zu entrichten hatte, Heufe sind
diese alten StadIfore Ze gen einer längst verklungenen mittelalter­
lichen leit, Denkmäler einer einstigen Stadtromantik, die den He'mat
schutz der Gegenwart voll und ganz verdienen,

KURe ladtiddltten aus dEIift lBauG "'erbe_   ___"""""'" ==  "'"   ""-'<>-"''' ti""        "   ." c-"" ""= .w
Ein Haus der Aerzte in der Reichshauptstadt. Auch die deulschen

Aerzte werden z,u ihrem Teil dazu he>itragen, die Aufgabe zu erfüllen,
die der Führer sm 30. JMluar 1937 gestein hat: Berlin w einer wahren
Reichsh1wpf-stadt amzubauen. Zu diesem Zweck sol! ein im Entwurf
vorn Stellvertreter ,de  ReichsCirzleführers fÜr die Kasscnärzt1iche Ver­
e'inigung Deutsch!lands, Dr. Grate, stammender p,fan zur Schaffung
eines ne-uen Ber1in",r Aerztehauses in .die Tat umgese-tzt werden. Es
wind ein ,Bau ernichtet, der alle Dienststellen -eier Reichsärztelührung,
soweit sie sich 'In Beri'in befinden, der Ae-rz,tekammer Berlin, der
Kassenanztiichen Verei'nigung, Landesstelle Berlin, sowie die wissen­
schaftlichen Gesellschaften wie Medj'Ziinische Gesellschaft, Gesellschaft
Hir Ohirurgie, Bund Deutscher Aerzte und NS.-Aerztebund, beherb2rgt.
Zug e;ch w:rd das neue Haus einen Kongre 5'aal für über 1000 Personen
und Repräsentationsr lUme enthalten, wie sie der Reichsärzteführung
un,d der Deutschen Aerzteschaf! würdig s.ind. Der Re':chsärzfeführe-r hat
dem plan zuges immf. Ein geeignetes Grundsh.ic::k wurde in Berlin­
Charfottenburg e worben; ,es  iegt in der Bediner Stra e gegenüber
.der Technischen Hochschule. Der endgul!ig ZUr Ausführung gelangende
Entwurf soM durch einen Wettbewerb erm melt werden, 'an dem sich
namhafte deuts.che Architekten hete.jJi.gen. Die Entwürfe werden, nach
einer M.itteilung des Aerztebla!fes lür BerEn, von e'iner Kommission
geprüft, deren VOrsitz der GeneralbJu':nspekteur Professor Speer
übernahm.

Berliner Erfinder konstrUierte Universalhalle für Sport, Versamm­
lungen, Konzerte und Aussiellungen. Unter der Bez ichnung "Spor/­
halle fÜr vielseitige Verwendungs- und Vorführungszwecke  hat der
Berlincr Wilhelm Mart;ke ein Reichspatent für die Konstru,, ion eines
Hallenbaues erhalten, die Beachtung verdient. Das Modell des drei­
gliedrigen Baues zeigt eine H",upthalle in der Mille und zwei Neben­
hallen. In einer der an d'e beiden Schmalseiten der MItteihalle sich
ansch!iie enden kleineren Nebenhallen ist eine Radrennb3hn, in der
andern eine künstfiche Eisbahn untergebracht. Sowohl R3drennbahn
wie Eisbahn sind -:;uf Rädern aufgebaut und können auf einem
Sch'enensysjem mit elekfromotorischer Kraft.jn die Haupthalle gefahren
werden, so d.3  Radrennen und Eissportveransta1!ungen nJicht nur in
den Nebenhallen, sor.dern auch in der gro en Haupthalle möglich
sind. Aber d.:'!mH sind die Verwendungsarfen dieses Höllenbaues be.i
weitem nicht erschöpft. Unter den auf den bei'den Längsseiten der
Haupthalle anste!igenden Trrbünen befin:!en s,jch reihenweise fahrbare,
auf Gummirollen angebrachte SifzabteH'ungen, die, wenn die Innen­
fläche  ur sportliche oder andere Darb:elungen n;cht oder nur teilwehe
be-nötigl w.ird, ebenfalls durch Elektromotoren vorgezogen werden
können, So kann man die Innenfläche entweder, was etwa bei politi­
schen Versammlungen ocler Kon2erlen gcsche-hen würde, aut di se
Weise voJlständig mit S,i!zreihen a'USfÜllen oder man lii t, bei&piels­
weise bei Boxkampfen oder Tenr.isturnieren, kleinere oder grö ete
Flächen tür die sporIlichen Vorführungen frei. Die einzelnen Umstel­

lungen in der Hauptha!le so,!len nur wen:ge Minuten in Anspruch
nehmen. Der Erlil1der glaubt die Hallen sogar für Hand- und Fu baH­
spiele sowie für Reit- und Fahrturniere durch künstlichen Rasenbelag
verwendbar machen tlJ können. Das Kellergescho  so!! Kegelbah:1en,
Schie stände und Umkleideräume enthalten, während in di':n oberen
Stockwerken Büroräume, Besprech,ungsrimmer usw. unterzubringen
wären; auch Restaurationsräume, Säle für Boxen, Gymnastik, Tisch­
tennis u. a, m. hat der Erfinder fÜr seinen Universalbau vorgesehen,
Um auch für die Sommermonate eine Wirtschaftlichkeit zu gewährleisten,
ist an die Verwendung der HaUe für Ausstelrungszwecke gedacht.

Vorbereitung der Reichsumlegungsordnung. Durch das Um­
legungsgesetz vom 26. Juni 1936 ist der Reichsminister tür Ernährung
ul:d Landwittschaft ermächtigt worden, das Recht der Grundstücks­
um!egung im Einvernehmen mit den bete1iJigten Reichsministern durch
Verordnung neu zu regeln. In einer Sitzung vom 11, und 12. März
dieses Jahres beta 1e sich nunmehr der bei der Akademie für Deut­
sches Recht beste ende Ausschu  für BodenkulturrecPl mit dem auf
Grund dieses Ermächtigungsgesetzes vom Reichsm:inisfer für Ernährung
und Landwirtschaft 03lusgearbeile.ten Entwurfe einer Reichsumlegungs­
ordnung. An der Si zung, die unter der Leitung di;!s Vorsi!-zenden
des Aus chusses, Sfaafsm'nisfer a. D. Ministeri<Jldirektor Rtecke, stand,
nahmen die Vertreter af1er beteiJ,igten Reichs- und Länclerministerien
sowie des Reichsnährstandes und der übrigen beteil;iqten Dienststellen
!eil. Der Ausschu  befa te sich mit allen gr-undsätzl.ichen Fragen des
Verfahrens zur ZusammNlfegun;! des zersplitterten !ändlkhen Grund­
bes{fze  und billigte den Eoiwurl in :seinen Gru'1dzügen. Es ist zu
erw.9.rten, da  die für die M.9. nahmen zur Besserung der Ernährungs­
und Versorgungsgrundlage im Rahmen des Vieri'ahresplanes wicht'ge
reichsrecht!iche Regelung der Feld- und Flurbereinigung in Kürze in
Gestalt der Reichsumlegungsordnung in Krall treten wird. Durch die
Umlegung soll imbesO'ndere eine bessere Bewirtschaftung der Grund­
stücke, mehrerer Eigentümer und eine ailgeme.:ne Förderung der
Landes-kul\,ur durch Zusammenlegung zersplitterten ländlichen Grund­
besit-!es herbe geführ! werden.

Reichsausgleich für Ziegeleiarbeifer. Die Reichsanstalt hat d:e
Arbeihämter verpflichtef, für einen geregelten und pranvollen Arbeifs:­
einsatz der Ziege!eiarbeil:'!r, erforderlichenfalls unter Einscha!tung des
«e'chsausgleichs, ganz besonders bemüht zu s€!in. Von eIner Zu­
weisung in berufsfremde Arb it soll, abgesehen von der saisonsti!!en
Zeit, Abstand genommen weden.

Der Bauvorrat Ende 1936. Nach M,tie,il,ungen des Statistisd1en
Reichsamts in nWirtschaft und Statistik" befand"n sich Ende 1936 rund
175000 Wohnungen im Bau. Dieser in das neue Jahr übernc-mmena
Vorraf an unvollendeten Wohnungen war um 43000 oder 32,2 v. H.
grö er als der B;iUbestand Ende 1935. Rund 109000 Wohnungen ­



mehr als ein Dri!!el der Jahreserstell,ung j 936 _ waren im Rohbau
ferUgges.te!!t und können somit - .sowe.Jt nicht bereits inzwJschen ge­
schehen - in kurzer Zeit dem Wohnungsmar;kt be1Zugs'fertig ZUr Ver­
fugung geslellt werden. Im Verhältn:is zur Bevölkerung haHen die
Mitiels!ädte rn.i,t 50000 bis 100 000 Einwohnern den grö len und die
Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern den kleinsten Vorrat
unvollendeter Wohnungen.

Das deutsche Normenwerk 'Umfaf}t bereits über 6000 endgüliige
NormenbläMer, die sich auf einige Hauptgebi'ete wie forg! verteilen:
Schiffbau 1230, Elektrotechn1ik 444, Bau wes e n 5 6 2, Lokomotivbau
492, allgemeiner Maschinenbau 402, Werkzeuge 300, Bergbau 394,
aJlgerneine und technische Grundnormen 358, KrafHahrbau 186, L'uff­
fahrt 127, Rohrleitungen 207, Sloffe 192 und TextHinduslrie 136.

Vorbildliche SA..Siedlung in Eichkamp OS. E n Beispiel fur die
segensreichen Auswirkungen nafion lsoziafistischen, Opferw;Jlens sind
d'e ersten Ergebnisse einer Aklion .z,ur Heimbesch<rHung für den deut­
schen Arbeiter, die von der SA. im Rahmen des "Dankopfers der
Nafion n durchgefÜhrt wird. Die SA. haHe dem 'Füh er im vergangenen
Jahr zu seinem Geb.urtstag dieses D"mikop er zur Errich ung von
Siedlerstellen für den deuhchen Arbei.ter als Geschenk des Volkes
vermi1iell. Der erste Bauplan, rund 1100 Siedlers/eHen, we den im
ganzen Re;ch verfeilt, wobsi duf jede S,A.-Gruppe eine- geschlossene
Siedlung entfällt. Die ersten Spa ens1tkhe wurden bereits in Altruppin
,md Kifzingen getan, wo je 20 Wohnhäusor errrichtet werden; 19 Bauten
wurden in GräfeJfing im Gebiet der Gruppe Hochland begonnen, und
am 21, Marz nimm! die Gruppe Franken in Nütn'berg den Bau von
40 Wohnhäusern auf. Die Baulen sind sämHich E'infamiliiell'häuser mit
'dusre.i.chendem Wohnraum für kinderreiche Familien, die bevorzugt
werden. Fern von aller schemafischen und eintönigen Aneinander_
reihung sind die Hauser in Anlage und Ausführung verseh'ieden und
stehen frei a'uf dem wgehörigen Garfenland ven 1000 bis 1500 qm.
D:e Siedler werden zu 70 v. H. der SA. angooören un'd zum übrigen
Teil aus anderen Gliederungen der 'Par ei en nommen, wobei Kinder­
reiche und Kriegsopfer bevorzugf werden. Mit dem Aulbau einer
mUs erhtlHen Siedlung 'Wird im näch en Monat in Eichkamp in Ober­
schlesien begonnen. In diesem "SA...JDorf" ist neben den Wohn­
häuserr e'in gro es Gemei-nschaftsh ' 3Us, Sdtw1immbad, eine Jugend
herberge und die Anlage von Sportplätzen vorgesehen.

Architekfenlehrgang fü. die Heimbeschaffung in der HJ..Gebiets.
führerschulC' Niedersachsen. In der HJ.-Gebiefsführerschule Nieder­
sachsen bel Braunschweig veranstaltele die Rekhsjugendführung .ihren
drlffen Archifekfen!chrgang für die Heimbesch::dlung, der diesmal die

Gebiefe Niedersach.sen, Kurhessen und Eibe umfaf}te. In Zusammen­
arbeit mit der Reichskammer der bildenden Künste halle man freie Künst­
lei', Regierungsbaumeister usw. dieser Gebiete berufen, um sie mit den
Aufgaben, die dj.e Heimbeschaffungsaktion auch an sie stellt, vert aut
zu machen und ihnen gleichz:eif,ig einen Einblick in die praktische
Arbeit der HJ. zu geben. Zum Abschlu  slßttefe der braunschweigische
MinislerpräsidenJ, SS.-Gruppenführer Klagges, dem Lehrgang einen
Besuch ab. In einer kurzen Ansprache hob er die grobe Bedeutung der
Heimbeschaffung hervor und forderte auf, sich gemä  dem Wunsch
de.s Führers mit allen Kräften in den 'Üienst der Sache zu steHen. Auf­
g.o1b& der Archffekten werde es sein, den Heimen solche GestaJfung zu
geben, die sichtb rer Ausdruck des Geistes und des Schaffens der HJ. ist.

Holzbaulen als Helme fül' die Hiilerjugend. "Schafft Heime für die
Hiflerjugend!" Dieser Ruf dei' Reichsjugendführung hat in SfCldt und
lend a!le KrcHte w:Jchgerufen, unserer Jugend Heime zu er ichten, in
denen siE' Kamer,adschaH pflegen und ernsfe Arbeit leislen kann, mit
einem Wort, in denen sie sich wohl fühlt. Neubaufen sowie Umbauten
bereits bestehender Gebäude sollen diesem Zwecke dienen. ,Es ist
klar, da  die neuen Heime den Geist atmen müssen, der in der Jugend
heut€! lebendig ist; sie müssen Ausdruck der Oegenwarf und der
nufion21sozialistischen WeJianschCiuung sein. Nichl dürfen wieder
Fremdkörpel' ,im Stadt- und Landschaltsbilde entstehen, wie sie jüdischer
Internationalismus als abschreckende Beispiele schuf, sondern diese
Heimbauten müssen wieder Bodensfändigkeit und vÖlkische Kunst
offenbaren. So ist es kein Wunder, daf} man auch wieder auf den alldeut­
schen Holzb<lu zurückgreift, der .in seinem landschaftlich verschiedenen
Gepräge mi! schlichter Schönheit, Wirlschaftlichkeit und ZweckmäfJigkeit
verbindet. H<3ndwerkHcne Leistung mu  wieder im Vordergrund stehen;
das Holz: der deulschen Wälder 'ist so gestalfungsreich, da  allen An­
spruchen an ein neuzeifliches Heim genügt werden kann. Der Führer
ha  das abgebrannte Dorf Oeschelbronn in Fachwerk wiederherstellen
I"ssen, gewaltige Blockbauten für die hgdhäuser, die ,Reichsmifl'isler
Göring erstellen lieb; Holzwerk zier! die neuerbaulen Häuser dt'!r
Hitlerjugend in Oberbayern. .Die <Jlte Wage" in H r 3unschweig, umge­
sli'ilte1' zum Hdm der Hitlerjugend, kündet in ihrem wunderb3ren
niedersächsischen Fachwerk von der Volkskunst unseres Zimmerhand_
werks. Fachwerk aber ':S1 nichts Veraltetes und Romantisches, sondern
etwas Ursprüngliches und Gegenwi:Jrfsnahes. Seine Konstruktion und
Formung setzen allerdings den Fachmann vorJ:us, der wahrhaft Meister
seines Berufes und mit seinem Werke 'innerlich vertraut sein mu . Im
deutsehen Zimmerhandwerk leben solche Kräfte, die handwerksgerechi
Holzbauten errichten und gegen ,Schäden zu sichern vermögen. Sie
stehen bereit, mit Hand anzulegen an den Bau, der unserer Jugend und
damii deI" Zukunft unseres Volkes dienen sol!. z. r. B.

EIi' m1 H \11!  lI\!d '\11!Ii'l¥jll'dn nltlen

RdErl. d. FM, v. 4. 2. 1937, befr. Gü!ligkeifsdauer der Bauscheine
rBau 2103/23. H.)

Dip. Planung und Durchführung von Kleinsiedlungen und Eigen­
heimen Jäbj' häuf;g noch die notwendige Rücks-icht auf die Erfordernisse
eines geordneten Stadteb""ues vermissen. Dies trifft besonders in den
FäJ!en zu, in denen d:1s zunächst in kleinerem Rahmen gehaltene Ge­
bäude en:sp echend den wachsenden BedÜrfnissen des Siedlers im
L ö 1Ufe d:;!! J."hre erweitert wird. ,Aus dem Umstand, daf) ger,ade di so
Erweiterungen (Aus- und Anbauten) immer wieder der erforderlichen
organischen E,infügung in ihre bauliche Umgebung ermangeln und off
ZUI' Verunslaltung des Orh- und LandschaflsbiIdes beitragen, erwächst
den Baupolizeibehörden die Pflichl, im R:1hmen des Möglichen von
vornherein aul eine Plf'nung hinzuwirken, die für alle Bau51ufen e-ine
städtebaulich und archifektonisch einwandfreie Durchführung gewähr­leisfet.

ZunachsJ wird es Aufgabe der Bauberatung sein, in geeigneten
Fällen dic Bauherren zu ver nl:1ssen, da  sie den fUr das baupolizei­
liehe Verfahren bestimmten Plänen bereifs die beabsichtigte endgülf.ige
Ausgestaltung des Bauvorhabens zugrunde legen.

Dei' Durchführung dieses aus städtebaulichen Absiehlen gebolenen
Vorgehens würde es dienen, wenn in derarligen Fällen die baupolizei_
lichE> Genehmigung von vornherein für da.s Ges mtprojekt erteilt wird,
Dem steht  bei' die Geptlogenheit enfgegen, die Gülf.igk'eit der B1U­
scheint!  uf ein 13h r zu beschränken, so d f) der Siedler genötigf ware,
für die Erweiterung jährlich eine Verlängerung der B.aus heingültigkeit
nachzusuchen und daftir besondere Gebühren zu entrichten. ,oie Fus­
Sung der Einheilsbauordnungen für die Städte und das piaffe tand im
g 3 el'gib; aber ohne wei/eres die Möglichkuit, die Gültigkeit der ,ß,;w­
5cheine '<3uf Antrag senon von vornherein zu verlängern, ohne d:Jf) die
Zeitdaue\' immer nUr auf ein weiteres Jl3hr beschränkt zu werden
braucht. Es steh! also nichts im Wege, von vornherein dem Bauschein,
soweit el' die 'späteren Erweiterungen behandeIt, eine längere Gült.ig
keitsd;;suel' - unter Umständen bis zu 15 Jahren - zu geben. Der Be­
fürchtung, da  inzwischen eine Aenderung der lur die Beurteilung des
Bauvorhabens mabgebenden Verhältnisse insbesondere der ReehtsL1ge
eintreten könne, durch die die spätere Ausftihrung einzelner BiJule,ile
unzulässig würde, kann durch entsprechende Anwendung der Besfim­
mung im g 37 Ab5. 2 der Einheilsb uordnung begegnet werden;
w",iterhin bnn in Anwendung der Vorschrifl im   4 Abs. 1, wonach
jeder Baubeginn der Orispolizeibehörde anzuzeigen ist, der Baupolizei

die Möglichkeii gegeben werden, vor ,seginn der ErgänzungsbJuten zu
prüfen. ob ihrl? Ausführung noch zuläs ig ist.

ZUr praktischen Durchftihrung wird im üblichen B3:uscheinvordruckhinzuzufügen sein
.Fül' die in den Bauvorlagen ,als spätere Erweiterung5bauten

kenntlich gemachten Bauteile verliert dieser Bauschein unter den glei­
chen Voraussetzungen seine GÜltigkeit n:'lch . . Jahren. Diese Bau­
teil", geHen als selbständige Bauten im Sinne der B.mordnung; der
Beginn  hrel' Ausführung isl daher nach   4 Abs. 1 der Bauordnung
anzuzeigen, Werden die bei Erteilung des Bauscheines gültigen Be­
sf'immungen inzwischen derart geändert. daf) der Bauschein nach den
neuen Bestimmungen nicht häffe erteilt werden können, so verliert
der Bauschein hinsichlJich der noch nicht begonnenen Erweiterungs_
bauten seine Gültigkeit mi! dem Inkr.aftlrefen der neuen Besfim­mungen."

Diese Fessunq m chl es notwendig, daIJ in den Bi3uvorL3:gen genau
ersidl/lich gemacht wird, welche .BiJuteile <115 spätere Erweiferungsbauten
geilen sollen. Auch ist es zweckmä :q, d   in neue B)uordnungen und
neue B;>;uklasseneinteilungen Vorschriften über das Au erkr,lHtreten von
Bauscheinen nach   37 Abs. 2 der 'Einheitsb'lUordnungen ,:::ufgenommenwerden.

Hinsichtlich der stadllichen BaupoJizeigebühren .ist dwon auszu­
gehen, dab die VerJängerungsqebühr n:'lch TarifsteIfe 13 IJ 4 des Ver­
wO'ltungsgebührentarifs nur nachfragliche, eine besondere Amtsh'\ndlung
erforderndf>. Bauscheinverlänqerunqen erfa l. Die erslma,Jige Fest­
sefzung e:ner längeren GültigkeiJsdauer von B.)uscheinen, wie sie h:er
vorqesehen ist, begründet also keine Gebührenpflicht nJch dieserTarifsfeHe.

Keine Preissleigerungen durch Änderungen der Bezitkstarifordnungen"'}
Rundschreiben vom 13. FebruJr 1937 des Be]uftr,:'!gfen tÜr den Vier­

jahresplan an alle m'!l gebenden Behörden
.Zur Durchführung der am 1. Februar d. J. in Kraft geitetenen neuen

Tarifordnung für das BJugewerbe im <Deutschen Reich vom 26. Novem­
ber 1936 sind in den verschiedenen Treuhänderbezirken Aenderungen
der Bezirksfarifordnungen vOrgenommen worden. Diese Aenderungen
erstrecken sich insbesondere auf eine Verschiebung der Gebrefsgrenzen
der einzelnen Lohnkbssen mit dem Ziele, die zum Tei! unübersicht_
lichen und' gegenein,ander stark abweichenden LohntarHe zu vereinheit­
lichen. Diese Aenderungen h"lben neben einer gewissen Erhöhung

") Vg!. Nr. 10 uns. Ztg. v. 11. 3.1937 IrBautarilordnung darf nicht zu
Preissteigerungen führen..



des niedrigsten Lonnsafzes fGr Tielbauarbeiler auch innerhalb der ein­
zeli1en Lohnklassen geringe Lohnsleigerungen zur Folge gehabf, die
durch Lahnsenkungen in anderen Gebieten zum Teil wieder .aus­
geglichen worden sind,

Ich weise darauf hin, da  die im IRahmen dieser Ma nahmen vor­
ganommenen Aenderungen nichl zum Anlal} von Preissteigerungen ge­
nommen werden dürfen, die zu einer Erhöhung des Ge-samtpreisstandes
im Bauwesen führen. !eh ersuche darum, die Ihnen nachgeordnefen
bauvergebenden Dienststellen hiervon ZlI unterrichten. Es wird den
bauvergebenden Dienststellen im besonderen zur Pflicht zu machen
sein, die Kalkul3tionen der zu vergebenden Bauarbeiten zu überprüfen
und alle vermeidbaren Preissfeigerungen, gegebenenfalls unfer Hinzu­
ziehung der zuständigen Preisüberwachungssfellen, zu unlerbinden.

Soweit im übrigen bei den bauvergebenden Diens1stellen aus den
Erfahrungen der letzten Jahre Vergleichspreise für die zu vergebenden
leistungen vorliegen, verweise ich ausdrücklich auf die Bestimmungen
der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen vom 26. Novem­
ber 1936 (RGBL I S, 955), die die bauvergebenden DienststeIfen ver­
pflichfen, Ausnahmen nach   3 dieser Verordnung bei den zuständigen
Preisbildungsstellen zu beanfragen, wenn die Angebote Preise enthai
fen, die den Preissfand vom 18. Oktober 1936 oder die Preise für ver­
gleichbare Leistungen von Zuschlägen überschreiten, die in der Zeit
vor InkraHirefen der Verordnung vom 26. November 1936 erteilt wurden,
sowei1 es nicht gelingf, die nach der Verordnung zulässigen Preise
durchzusetzen. "

SmIl1aima I c.llefJ1hei. fJ1''''  = "",-,< -=  .      '"
Chemnilz. 100 Jahre Sfaatsb,euschule zu Chemnitz.

Die Staafsbauschule zu ChemnHz, Höhere Technische Lehranslalt, feiert
am 23. und 24. Oktober 19:37 ihr 100 jähriges Bestehen. Die Kamen d­
schaH ehemaliger Studierender der Stdatsbauschule Chemnilz ;orderl
aU(' Absolventen dieser Bildungsstäf/e auf, an der 1 Da-Jahrfeier tei!zu­
ne.hmen. Teilnahmeanzeigen erbittet und we-itere Mitteilungen gibt der
Leiter der K<!meradschaff, B5umeisfer Alexander Richter, Chemnifz,
Furlher Stra e 34.

Wte.th   rb
Berlin. Relchsinnungsvel'band des Baugewerkes; K lei n sie d I u n ­

gen und K lei n w ° h nun g s bau t e n. Der Reichs<innungsverband
des Baugewerkes, Berlin W 35, Margaretenslnl}e 7, schreibt zwei gro e
WeIlbewerbE;, zur Erlangung von Entwür en fur Kleinsiedlungen
(Arbeiferwohnsfätten) und Kleinwohnungsb3.uten (Reihenhäuser mil
Mietwohnungen) unter den Archilekten der Reichskammer der bilden­
den Künsfe und den Angehörigen der Baugewerks-Innungen und deren
Angestellten aus. De!' Zweck der Preisausschreiben ist, Entwürfe zu
erhalten, bei denen mit Rücksicht auf die Rohslofflage der ,Bedarf an
devisembhängigen B.:Ju- und .ß:whilfsstoffen auf e'in Mindestm.:3  ein­
geschränk! wird, und bei denen auch der Lage am Holzm3;rkt Rechnung
gehegen wird. Ferner sollen bei den Entwürfen diejenigen Bauweisen
bevorzugt werden, bei denen die Verwendung von Baufacharbeilern
mil Rücks';chf a,lf den in einzelnen Gebiefen bestehenden Facharbeifer­
me1ngel eingeschränkl werden bnn, Die Preisausschreiben sind mi!
z h!rekhen Preisen und Ankäufen d:usgestattel. Für den W e t f­
bE' v.. e I b 1 "K ein 5 i e d I u n gen" sind ausgesetzt: 1. Preis 2000
RM" 2. Preis 1500 RM" 3. Preis 1 000 ,RM., 4. Preis 800 RM., 5. Preis
600 RM., 6. Preis 400 RM., 10 Ankäufe von je 200 ,RM. Für den W ef t­
b (i wer b 2 "K lei n w 0 h nun g s bau t e n" sind ausgesefzt: 1. Preis
3500 RM., 2. Preis 2750 ,R,M., 3. Preis 2000 RM., 4. Preis 1500 RM"
5. Pre.is 1000 RM, 6. Preis 600 RM., 10 Ankäufe von je 300 RM. Zur
Teilnahme> am Preisgericht haben sich neben Ver/retern der Architekfen­
schaH und des Reichsinnungsverbandes des BJugewerkes namhafte Ver­
freie,' von ma gebenden Behörden des Reichs und der länder und
sonstiger Stellen bereit erklärf. Das Preisgerichf fÜr beide Preisau$­
schreiben hat fo!gende Zusammensetzung: L Reichsinnungsmeister BOIu­
meister Oppermann, MdR., Königsberg i. Pr.; 2. Oberbaurat StephOln,
Berlin, Büro des Generalb.3uinspektors für die Sladt BerHn; 3, stellvertr.
Reichsh3.ndwerksmeister Präsident Lohmann, Berlini 4. Baurat Schu1fe
Frohlinde, Berlin, Reichsheimstältenamt der NSDAP.; 5. Reichsbahnober­
ral Solveen, BerHn, Amt für Rohstoffverteilungj 6. Oberbaurat BriHsdl,
Berlin, Amt für deutsche Roh. und Werkstollej 7. Ministeriair:!! Prof.
Dr. Schmidt, Berlin, Reichsarbeifsministerium; 8, Minisferialraf Neuhaus,
8erlin, Preu isches Finanzministeriumi 9, Oberregierung rat Dr. Luyken,
Berlin, Reichsanst<!1I für Arbeffsvermiltlung und Arbeitslosenversicherung;
10. s!ellverfr. Reichsinnungsmeisler M.3urermeister Ehlers, Bremen;
11. B:;:umeister Kutsch, Breslau, Fachgruppenleiter Hochbau im Reichs w
innungsverband des B3.ugewerkes. Ers.ödzpreisl'ichter sind  1. Architekf
Professor Neufert, ,Berlin; 2. Baumeisfer Brenner, stultg!lrf, Bezirks­
innungsmeister. Vorprüfer isf Ür.-]ng. Plümecke, Berlin. Die Weil.
bewerbsu nIerlagen sind bis zum 15. ,April 1937 beim Reichsinnungsver­
band des Baugewerkes gegen Einsendung von 1 RM. je Wettbewerb
zu beziehen. Die fÜr die Wetfbewerbsunterlagen erhobenen Gebühren
werden den 'Bewerbern, die eine Lösung der Weflbewerbsaufgabe
fermingem-äl; einreichen, zurückersfaHet. Die Arbeiten sind bis zum
15, M3.i 1937 einzureichen. .oer Präsident der Reichskammer der
bildenden Künsfe h3! seine Zusfimmung zu der Abha!fung dieser WeH­
bewerbe gegeben.

Coltbus. Tuch m a eh erb run n e n; _ Zusammen mif dem Ober­
präsidenten (Provinzialverwaltung) und der Reichskammer der bilden­
den Künsle hafte die Stadt Colfbus ein Preisaussch;eiben für einen
Tuchmacherbr.unnen veranstalte!. Es gingen 24 Entwürfe ein. Den
1. Preis in Hohe von 600 RM. erhielt Bildhauer Kuöhl in ,Hamburg, den
2. Preis von 500 RM. Prof. Born .in Dresden, den 3. Preis von 400 RM.
Bildhauer Felgenlräger in Cottbus; vier weilere Enlwürfe wurden an­
gekauft.

Dresden, Heimatwerk Sachsen "La nd sch aftsgeb u nd en e s
Bau 8 n". Unter allen freien, angestellten und beamteten Archifekfen
die ihren ständigen Wohnsitz in Sachsen haben, schreibt das nHeimaf
werk Sachsen, Verein zur Förderung des sächsischen Volkstums e. V.
einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für verschiedene Ge­
bäude in landschaftsgebundener Bauweise aus. Auch die Studierenden
det sächsischen Hochschulen und Bauschulen sind zu dem Weflbewerb
zugelassen. Gefordert werden, je für ein vom Teilnehmer zu wählen­
des Volkstumsgebiet, Entwürfe für folgende Gebaude:

Auf gab e 1: Wohnbauten, und ZW3r Teilaufgabe a) ein !ändliches
Einfamilienwohnhaus, Te-ilaufg5be b) e-in ländliches Zweifamilienwohn­
haus mil bden, TeiJaufgabe c) ein kle-insfädtisches Wohn- und Geschäfts­
haus.

Auf gab e 2: Ein Bö:luerngeh6ft.
Auf gab e 3: Häuser der Jugend, und zwar Tei!3.ufgabe a) ein

kleines Jugendheim für ein Dorf, Teilaufgabe b) ein grö eres Jugend­
heim für eine Kreisstadt.

Au i- gab e 4: Eine ländliche G5slslälle.
Auf gab €I 5: Eine ländliche Schule,
Den Tcilnehmern wird freigesfellt eine oder mehrere Aufgaben zu

bearbeiten, jedoch ist jede der fünf Au!gaben in sich abgeschlossen
und getrenn  einzureichen, Aufg<!be 1 und 3 gelten nur als erfüllt, wenn
sämfHche geforderten Teilaufgaben be3.rbeitet sind, Für jede Aufgabe
stehen an Preisen zur Verfügung: je ein 1. Preis von 500 RM., je ein
2. Preis von 300 RM., je ein 3. Preis von 200 RM. Bei Eingang von
gleichwertigen Entwürfen bleibt dem Preisgericht eine andere Vertei­
lung der ausgesetzten Beträge vorbehalten. Dem Preisgericht gehören
an: Min:sterialdirektor tahr, Dresden; Fabrikbesfh:er Krauf;, Schwarzen­
bergj Rektor Prof. Jost, Dresden; G9.u3misleiter Lucas, Leipzig; Regie­
rungsbaural Nagel, Dresden; Kunstm31er Rieken, Dresden, und Mini­
sterialrai Kramer, Dres:den. Mit der Aufschrift "Wellbewerb Land­
schalfsgebundenes Bauen" sind die Entwürfe bis spätestens 31. Mai
1937,16 Uhr, beim "Heimatwerk Sachsen", Dresden A 1, Schlo p!.3lz 1,
einzureichen. Vorerst ist eine Ausfuhrung einzelner Entwurfe durch den
Ausiober nichJ vorgesehen; im F3!ie einer Ausführung erfolgt Ver­
gütung der leistungen n3ch der Gebührenordnung für Architekten.
Gegen binsendung von 1 RM. können die Wettbewerbsbedingungen
vom hHeimalwerk Sachsen ff , Dresden A 1, Schlo p!atz 1, bezogen
werden.

München. Weltbewerb für vier Plastiken fur den
K ö n i 9 I i ch e n pi atz. Wie die N3dnichtemle!le der bayerischen
landesregierung bekanntgibi , isl der E'inlteferungstermin 'der Entwürfe
im Bildhauerwettbewerb fur die vier Plastiken auf dem Königlichen
Plalz in München vom 1. April auf den 1. Juli 1937, 16 Uhr, verlängert
wOrden. Unterlagen zum Weilbewerb können nicht mehr abgegeben
werden.

I\II hlJ!j  ij!)!I'ti: hWlmiftc.ll fJ1
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Vom wirtschaftlichen !Bauen. 16. Folge, 17. Folge und 18. Folge; heraus­
gegeben von Reg. Baur<J.t i. R. Rudolf Stegemann. 1936 und 1937.
128 Seiten, 94 Seiten und 145 Seiten. Grö e 15,5X22,5 cm. Verlag
Laube Druck G. m. b. H., Dresden A 1, Palmstnf;e 8. Preis 3.50 RM.,
2.50 RM. und 4 RM., brlonierf.

1 6, F 0 I g e : Kleinsiedlungen und Behelfswohnungen, - 1m Auftr3ge
der dem Reichsarbeifsministerium angeschlossenenSlilfung zur Förderung
von ,Baulorschungen und dem Einvernehmen mit dem Reichsarbeits­
minisferium führte die Deutscne Akademie lür 'B3uforschung Unte ­
suchungen über vorstädtische Kleinsiedlungen sowie Not- und Behe!fs
wohnungen durch, Das Ergebnis dieser Untersuchungen bringt das vor­
!iGgende Heff. - 1 7. F 0 I 9 e: Bausloffe, ,B3uweisen r -BoJufenschuiz,
Baumängel, Baubetrieb, Sdnl! und Wärme. Heizung, tüftung, Instal­
lation, Baumaschinen und Baugeräte. Diese Schrilf bringt einen Literatur­
nachweis über in der Nachkriegszeit in F:lchzeitschriften erschienene
wichtige und wertvolle Aufsätze aus den Gebie-ten der B3.ustoffe, Bau­
weisen, Baukonsfruktionen, Baumängel, S£hutz von Bauten, Schaf! und
Wärmeschutz, Baumaschinen usw, Diesen Literaturnachweis wi!! die
Akademie für Bauforschung von nun an alljährtich herausbringen, um
di£> wertvollen Aufsätze i:J.US Fachzeilungen über die genannten Gebiete
hichter auf/indb.ar zu machen. - 1 8. F 0 I 9 e : nie Wohnungs- und
5iedlungspoliiik der Nachkriegszeit in den wichtigsten europäischen
Ländern sowie in den Vereinigten Staalen von Amerib. - Bei In
angriffnahme des gro en Siedlungs- und Wohnungsbau programms, d-,s
die. gegenwärtig entstehenden r&lchswichtigen Bauien ablösen wird,
werden alle die in den letzten zwei J."hrzehnten. im Siedlungs- lind
Wohnungsbau gemachten Ed hrungen zur resIJo,en Klärung der noch
schwebenden Fragen beitragen, um in jeder Weise vorbildliche Bauten
ersfehen zu lassen. 111 dem vorliegenden Heft werfen nun die Ver­
-lasser einen Blick auf die wichtigsten eutopäischen Ku!tur!ände  und



cu! die Ver inlgten Staaten, um zu sehen, wie man dort diese Aufgab
in de; Nac:hkriegszeii gelöst hat, und ob für uns manches von der Arbeit
dieser Limder nutzbringend wäre. Ueber das Kleinwohnungswesen ;n
F ankreich schreibt der Minister für Volksgesundheit, Professor Sellier,
und über den Wohnungs- und Sied!ungsbau in Dänemark, Schweden
und Norwegen der Direktor der Kopenhagener Allgemeinen Woh
nungsgcscHschaft F, C. Boldsen.

Da5 Urheberrecht an Werken der Baukunst. VOn Dr. Friedrich 80rges.
1936. Grö e 14,5X22,2 cm. 70 Seifen. Verlag Komad TriJ/sch, Würz­
burgwAumuhle. Preis kartoniert 2.50 RM.

Die Schrift behandelt in sieben Hauplabschnilten erschöpfend alle das
Schaffen des Architekten berührenden Gebiete des Urheberrechfs, so
da  das Werk tur jeden, der mit Planungen zu tun hat, von .au e ­
ordenfliche!' Wichtigkeit und ,Bedeutung ist. Die Off erhebliche Unwis­
senheit auf dem Gebiele des Rechtsschutzes der Arbeit des Bf'up;aners
will der Verfasscr mit seinen au erordenHich interC's antell  nd lehr­
re,LI1en Ausführungen be eitigen, Es ist für jeden F'lanbearLei!er von
gr;JfJ!em Interesse, zu erfahren, inwieweit z, B. Werk€- der Baukunsf im
allgemeinen geschützt sind oder wie da  Urheberrechf des angestelHen
Architekten im VerhäHnis zu seinem Unlernehmen steht oder wie weit
z. B. der Auftraggeber und die Mitarbeiter an einem Entwurf beteiligt
sind. Beantwortung aller dieser Fragen n'immt der Verfasser an Hand
zahlreicher Beispiele aus der Praxis in der Schrift vor.

Technik voran! Jahrbuch 1937 mit Kalender für die Jugend. Heraus­
gegeben vom Deutschen Ausschu  für Technisches Schulwesen E. V.
232 Seiten mit zahlreichen Abbildungen und Tafeln. Grö e DIN A 6
(1C,5X14,B cm). Verlag von B. G. Tcubner, Leipzig C 1, Postschlie ­
fach 380. Preis kartoniert 0.95 RM.

Das Jahrbuch wendet sich VOr allem an die wissensdursfige und technik­
begeisterte Jugend, Die z'ahlre'ichen, kurzen und leicht verständlichen
Autsatze mit vielen Folos und Zeichnungen i.Jber Sport, Verkehr, Luff­
I.ahd, Wehrtechnik, Roh- und Werkstoffe, Kullurlechnik, 8.au, Handwerk,
Werkstatt usw. werden von jedem deutschen Jungen, ganz gleich ob er
noch auf der Schulbank sitzt oder bereits in der Lehre steht, mit gror,­
iem Interesse gelesen werden. Aber auch dem Techniker, dem Lehrer
usw werden die Ausführungen in dem Jahrbuch werlvolle Anregungen
gebcll.

Fachschriftenreihe des Amtes "Schönheit der Arbeit"
Im Rahmen der Fachschriftenreihe des Amtes "Schönh",it der Arbeit"

sind bisher zwei Bande erschienen: "Die Unterbringung von Mann­
schaften auf deutschen Seeschiffen" und "Der Umkleideraum, Wasch­
und Baderaum in gewerblichen Betrieben#. Das Handbuch
"Die Unterbringung von MannschaHen auf deulschen Seeschiffen" von

Dip!.-Ing. H. Sfcinwarz, Berlin, Verl:'lg der DAF., Berlin SW 19,
M,:hkischer PliJtz 1 (Preis 4.50 RM),

is! in Zusammenarbeit mit allen zustandigen Schitfahrhkreisen entstan­
den und gibt erschöpfende Rich!linien rür die Unlerbringung der Mann
schaften beim Um- und Neubau von Schiften. Nach ma!,gcblichen aus­
ländischen Stimmen ist die Unterbringung der Mannschallen auf den

F aqt!ka ten- ­
1. Antworf aul Frage Nr. 11. (N cup u t z cl e r L e h mau s­

fach u n g.)
Um eine gute Wirkung der Fachwerkswände zu erzielen, mu  der

lehm der Gefache in Stärke der aufzubringenden Putzschicht entfernt
werden, damit die fertig geputzten Flachen nichl vor dem Holzwerk
hervorstehen; hierbei s.ind die lehmHächen gIeichzeitig rauh zu machen
und gründlich zu saubern. Wenn eine gute Haftfähigkeit des Putzes
gewahrleislet werden soll. ist der Putz nicht direkt auf den Lehmunter­
grund aufzubringen, da bekannfiich Putz auf Lehm sehr schlecht häJt
es ist deshalb empfehlenswert, einen Putzträger zwischenzuschalten. Als
solcher kann z. B. Z,iegeldrahtgewebe Verwendung finden. Da Holz
stels arbeitet, darf dieses Gewebe nicht mit den Sdulen und Riegeln in
Verbindung gebracht werden, sondern mu  an der Lehnlausfachung gut
befestigt werden, sonst sind Putzrisse unvermeidlich. D.]nach wird der
Putz sachgemä  au;gebracht. Will man einen solchen Putztrager nicht
anwenden, so käme eventuell ein Anstrich mit Bitumen in Betrachl, und
zwar erfolgt zunachst ein dünner Anstrich mit einer Bitumenemulsion,
die ziemlich tiel in den Lehm eindringt. Auf diesen gul getrockneten
Anstrich wird ein zweiter Ansfrich mit Kallbitumen aufgebracht, der vor
dem Trocknen mit grobem Sand zu bewerfen isf, damit der au/zubrin­
gGnde Putz einen festen Hall lindet. :Ji'I anzunehmen ist, dJ.  nichf nur
die Ausfachungen neu verputzt werden sollen, sondern da  auch ein
Neuanstrich des Holzwerkes erfolgen soll, dürffe es für S.ie von Interesse
sein, in welcher Weise die f3rbige Behandlung des Fachwerkhauses im
-a!Jgemeincn zu erfolgen hdL Ueber die Behandlung von Fachwerk­
bauten mit Pulzfeldern gibl der Hund zur Förderung der Farbe im
Stadtbild e. V. folgende Richtlinien: Das Putzfeld soll hell sein, das
Fachwerk dunkel gestrichen werden. Die Farbe der Putzfelder und
des F1!chwerks mu  in allen Geschossen gleichartig sein. Die Farbe
des Putzes sollte möglichst rein sein; lebhafte Töne sind in der Regel
zu empfehlen. Für den Anshich des Fachwerks kommen vor allem
schwarze, dunkelgrr:,ue, braune, rotbraune, blaurote, blaue, schwarzw
blaue und dunkelgrüne Tone in Frage. Im allgemeinen sollte man

deutschen Schiffen heute bereits die beste in der Welt. Mehrfach wur­
den bei Aufträgen von ausländischen Reedereien ausdrücklich dieselben
Unterbringungsmöglichkeiten wie bei den letzten deutschen Neubauten
verlangf. Das Handbuch
"De  Umkleideraum, Wasch4 und Baderaum in gewerblichen Betrieben",

Zusammenstellung und Gesamtbearbeitung Dipl.-Ing. H. Steinwarz,
Technische Ausarbeitung Dr. M. Mengeringhausen, VDI., und Dipl.
]ng. Ehlers, VDI., Verlag der ,DAF., Berlin SW 19, Märkischer P!.;liz 1
(Preis 3 RM.),

entstand ebenfalls in Zusammenarbeit mit allen Fachkreisen, so da
Gewähl' dafür gegeben ist, da  alle niedergelegten Anregungen und
Wünsche bei der Herstellung Berücksichfigung /'rnden, die geforderten
Einrichtungen von dei' Erzeugerindustrie auch gDliefer/ werden und von
den verarbeitenden Induslrien in der gewüllSchten Art zur Ausführung
kommen. In dem Handbuch sind die wesentlichsten Forderungen aut­
gestelO für die Ausstallung der Umkleide-, Wasch- und Baderäume.
Grundsatzlich sei von vornherein bemerkt, da  es in jedem Betrieb
m6gJfch sein mü fe, den Umkleideraum vom Wasch- oder Baderaum 2U
trennen. Diese Forderung kann -in den meisten Fcillen erfüllt werden,
zuma! sie nicht einmal mit mehr Plafzverbrauch verbunden sein mury.
Besonders interessant ist die Frage der Waschkauen, die ja hauptsächlich
Ii.'It' ,sergwerksbefriebe in Frage kommen. im Handbuch selbst ist über
die Grundri lösung noch nichts erwähnf, es sei nur angedeutet, da!) zur
Zei! Pläne über neue Anordnungen von Waschkauen gemacht werden.
Wir sind der Ansicht, da  hier eine Trennung der Arbeitskleider von
den täglichen Kleidern eintreten muf}; eine bJuliche Anordnung, dic
vielleicht - soweit sich das bisher zeichnerisch und konstruktiv fest­
sfellen lä f - etwas mehr P!alzbed3rf in Anspruch nehmen wird, die
aber auf der anderen Seite für die Bergleute einen ungeheuren Fort­
schritt bedeuien würde,

Die in den neuen Handbüchern niedergelegte Arbeit bedeutet nur
einen kleinen AusschniH aus dem gewaltigen Werk, das geleistet werden
mu , um die deutschen Arbeitsstätten nach dem Wi!len des Fuhrers um.
zugestallen. Diese Umgestaltung wird auch weitgehende b1wJiche Ver­
anderungen bei den Industriebauten hervorrufM. Der Architekt und
Kunsl1er wird in weit grö erem Ma e, als bisher geschehen, an die
äu ere und innere architektonische Gest:dtung der Industriebautenherangehen müssen. Dipl.-!ng. H, Steinwarz.
Wirtschaftliche Kurzbliefe über Steuer-Verkehrswesen, Wirlschaftskunde.

Rudol! lorentz-VerI3g, CharloHenburg, Kaiserd3.mm 38.
Lieferung 12 vom 23. März 1937 ist soeben erschienen. Sie enthäll
u. a. eine Abhandlung "Vorsicht bei Famil'iengesellschaften", Ferner
einen Bericht über den wesentlichen Inhalt des arn 1. Mai 1937 in Kraft
trelenden neuen Gesetzes uber die Verwahrung und Anschaffung von
Wer/papieren. Die Kurzbriefwoche bringt: D<ie Ums3fzsteuer bei Ge­
schäftsveräu!,erungen ab 31. März 1937. - Die Besteuerung des äJ;eren
Neuhc:usbesitzes. -. Zur Hauszinssleuer in Prellf}en ub 1. Aprii 1937.
(Hlel' sind besonders von Wichtigkeit die neuen Bestimmungen über
S!euererleichterung inlolge Minderer/rags,) - Zur besch!eunigten För­
derung des Baues von Heuerlings- und Werkwohnungen sowie Eigenheimen für Idndliche Arbe.iter und Handwerker. Geb.

eine Gegenfarbe des Putztones wählen. Lebhaften Amlrich verlangen
auch die holzernen Fensterumfassungen, Fensterr3hmen und -flügel.
Die Fensterflügel sollfen unter allen Umständen wei!, gestrichen wer­
den. Sind Rahmen und Umfassung schm:;lI, so können diese ebenfalls
einen weil)en Anstrich erhalten. Im anderen Falle streicht mm nur
Flügel und Rahmen wei  und wählt für die Umfassung eine Gegen­
farbe zum Putzfeld. Die Haustür mu  freundlich und lebh ft farbig
gestrichen werden; es ist dazu ein Gegenton zum Putz zu wählen.
Dachrinnen und Regenrohre des Fachwerkh.)uses sollten dunkel ge­
strichen werden, Der Socke! des HO!use5 ist, falls er des Anstrichsbedar:, dunkel zu behandeln. E, B., B.

1. Antwort auf Frage Nr. 11. (N e u p u t z der L c h mau s ­
fach u n gen.)

Wenn Sie eine fachgerechte Arbeit lei5ten wollen, dann schlagen
Sie den gesamten Putz ab, reinigen die Fläche und nuhen sie auf.
Nun sIreichen Sie die Fläche mit Rinderblu!, dos einerseits ouf der
Lehmfläche gut haftet, andererseits aber auch mit dem Zement  oder
KalkpuTz eine lesfe Verbindung eingeht. Oder Sie überspannen die
Lehm/läche mil einem Ziegeldrahtgewebe, weitmaschigem Rabitz­
gewebe oder verzinktem Maschendraht. Zum Befestigen der Gewebe
auf dem Lehmuntergrund dienen lange Nägel, die aber vorerst nur
bis zur Hälfte ihrer Länge eingeschr:Jgen werden. Jetzt überspannen
Sie die Flächen mit Draht, den Sie um die N3ge!köpfe wickeln und
kreuz und quer von einem N::Ige! zum andern ziehen. Schlagt man
nun die Nägel endgültig ein, dann spannt sich d:J.s Gewebe str mm
an die Fläche an. Stall der Näge! lassen sich auch entsprechend ge­
tormte Haken verwenden. Darauf wird nun Kalkmörte! oder verlcin­
ger/er Zementmorlel aufgclragen. Auf diese Fläche bringt man am
besten einen Putzüberwurf aus lementmörtel, moglichst mit dem Reis­
besen aufgerauhf, und darauf den oberen Deckputz, beslehend aus
e1nem Teil Zement, einem Teil Kalk und lünl Teilen scharlern Sand.

hrl.





Bunt..;.CarboHneum
schli t vor Fäulnis und Verw'itlerung

verleiht dem Holze lange Lebensdauer.
besi1jt hohe, den Oelfarben greich.stehende Deckkraft,

ist haltbar, wetlerfcst
und nicht abb!ätternd.

Lichtwitz

Reinjgung ....011 Bauwerken durch oebläsev6rfabrelt. Der facl1 Hl.':.Schl1ß
[[ir B:lrrswffku:l-de der Deutsch<':!! OeseJlschaft ilir Bauwesen. in Berbn
\Vi;]<], mit dei" rae!Jgmpve DenkmaJ,pfJcge die frd&t .der Re'i:tli­
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Tauentzienstra0e 29

Postscheckkonto BresJau Nr. 598

biegt ami Ihrer !Bau.stelle

Mouiercise:! - Bearbeitul1g 111. R<>lhe" l.IIirlscb fllich Erfolg mlln bui
g;' ;l ,A  ira cR  L£ :  ;,    R Slfls durchs Zeilungsinserill!

Bei Voreinsendung portofrei. Bei Nachnahme zuzüglich
60 Rpf. Gebübr.

Bei Bestellung- \'on 20 StUck an NachJal7.

Auf Verlangen legl Ihnen Ihr Buchh<indler ein Exemplar
zur Ansicht vor.

WindmtihlenslraBe 47
Postscheckkonto Leipzig Nr. 52481

S D Ir i t 2£ P iI t X   1 ; hPa :   ::
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aufgespritzt ist in seiner Struktur utJerreicht. Tages­
leistung bis 200 qm. Große Vorteile gegenuber dem
Besenverfahren. l estlose Vennbeitung des MaH tja!s
bjs zum letzten Korn. 1 Sacl(, ausreichend für ca. 20 Qm.

Preis: mit StahJfeder\valze RM 30.­
mit PiassavawaJze RM 26.­

H.lLiO!!mS!    UnS!l!r. ICh!l!ßnnitz 34
Edelputzkratzell fÜr Krjahputz RN 1.80

I{,

I{,

I{,



Straßen- 11. Wasserbau amt Straßenbanarbeiten
Sttidt. IiochbaU3l11t Tischlerarbeiten
Ticibauverwaltul!g Pflasterarceiten

Obe.rbürgermeister 5!ein chlag, Splitt US\\'o Firma Paul Lechier Büro Breslau Herdains.Lraße 51 IW=:f.  fs    rband     :!    :  u. Uferbeiest.-Arb. Li e 1'e ru n 9 dur; M Ci ri:;1 j ehe S a  st of f h   nd 1 e r

Prcuß. liafef1bauamt Rammpiahle, Schnittholz, BO!llen I
Stadtbauamt Erd-, Maurer- u. Zimmerarb. Erfllrt. 8. April 19.37. V. 10 Uhr. Ouerbiin;:erme) ter, KasJ!JOstraDe 6.
O  rbürgCrn;eister SchmiedearbeitclJ Zjm :ler 24. ,Erneuerung der .0:iederdruckdampfkesselauJa e fiir das
Stadt. Hauverwa1tnDg Eru-, MauTcr-, RohrJege- und O baude KasII10straße 6. Ucd. Zimmer 30, 1,8[1 RiVl.

TJschlerarbeiten StctlJn. S. A'PI iJ 1937, \I, 9, 9,15 und 9.30 Uhr. B<tu\e1'\\ aInwg. C1rline
7.4. ßrcs]au SUidt. Tiefbauamt 2 Schot(crun sarbeiteJl Schanze 19, Zimmer 44. L Arbeiten zur Neupf1astenlZ!  der Eisa­
7. '1. Königsberg!Pr. StraßenbauabteiJung frd- u, PflasteTarbeiteJl Brandstrom-Straßc von der Krcc:kower SÜ2[\c bis zur Cicnerai-\Vel e-r­
7.4, K6nigsberg/Pr. Königsb. Iiafen-Gcs. Kieslieferung  tuße: 2. Arbeiten zur l\eupf1<1sterung der Wamlitz:cr Straße: 3, Äl1t>.
7.4. KdnigsbendPr. StraßenbalIabteilung KI1Jlststeinp!attenbelii,ge tiihrul1g der A.rheiten zur Neupilasterun  des Sticir\.ve.ces an der ra 1­
8.1. F.rfurt OberbÜrgermeister Niedcrdruckdampfkcsse1mJlage _ kel]\valder Straße. neben dem Gnmdstilck NT. HiT, Bed. ausL
8.4. Stettin Bauverwa1tun;; jJrlastera!beiten Zehdenick i. d. iVlark. R. Aünl 1937, M. 12,30 Uhr. Preuß. \V%Serball:Lnt.
.s.4. Zehdenick/Mark Prcuß. Wassetbauamt Ramm- u. Zimmerarbeiteu Ramm- nnd Zimmerarbejten sowie die Wegebefestil1;ungsarbeiten fli I'
9.4. DIesden Reichsbahn-Neubauamt Erd- lrnd Betonarbeitel1 die 'HcrSteJIUJL[  iner hÖlzernc,n Notbrucke Über (Ier! f'1'no\\'k I.lla)
9.4. Slettin B<iUverwalttmg Pfla'iteral'beiten (Langer 1 röde]) Slld1!ch der Stadt Liebemvalde. Bed, 1.50 R,\1.

10.4. Allemtein ReichsbahnbetriebsamtlErJ_ und DöschuJl\<'sarbeJten DI'esdclI. 9. April 1937. V. ia Uhr. R:eichsbalm-Neub8t1<1mt. Dresdell­

t ..::    igs f;;: :  g t   i  T ;    ler      ;   etit   Spielgeräie ' ;aJcr  i :I   a JI   a  7   ;f Ig i .  rr  J  JI f' e: :    i   ] r  b \t11< rt tii;  1
12.4, Dessau/ Anh. Reicl1<;3ntobaJmen Hauarbeiten Leistungen etwa 350(} cbll1 MassenbewCgIlI\\;, .?U[) Q!f1 BÖs:.:h.lIi S­12..,1. Könjgsber /Pr. Oue!st  Straßenvcrw. Straßenbauarbciren pflaster. 1900 cbm Stampfbeton. Bed. au L
12.4. Könh;sberg Pr. StaatshochbaU<lll1t 1 Maurcr- IIlld Putzarheiten Stettin. 9. ApH'1 193i. V. 9 Uhr. BaIlVe'i"'W<lJ1tl1ug, Grli,ne Schanze 19.
12.4. Kiistrin R.eichshahnbetriebsamt bd-, Asphalt-, Mnurer- lind Zj]tJllI,;r 4'1. Ausfl!brui1[ der Arbeiten zur UmpilasterulIg der aörrJL

Zimmerarbeiten rOJhr'bafm des Hoheuzolleruplatzes z\vischen EI1sabetl1s1fJße une! t'rd­Oberblirgerineistcr StraßenbalJarbeiten kenwalder Straße. ßed. aus!.
Hrdbg. Prov.-Straßenbauamt B:lLJSfOfidhfuhr 11.KiesIicferun2;en AlIensteiu. 10. Apnl 1937. M. l? Uhr. Retchsbah:I-BetriebsanH 1. Ai­

Stüdt. Tiefballamt 1 Straßenausbau 'Ienstein. .Erd- und Böschungsarbeiten ZUr lierstellLm[
Prcuß. J-Iafenbau3ml BühJenwerk \'orp]atzes Llud !Jener Lag,crp]ätze auf Bahnl10i noltelJstein
Stanbcckenarnt Wehryerschllisse sind rd. 20000 cbm abzutragen und einzubauen. Heu, 1.­

ziig!ich Porto, Zimmer 14.
Könjgsber  Pr. 10, April 15},'17. V. 1U

,ZÜnnwT 1]9, Lieferung VOll Turn-.
städtisch!: Ver\\ altJl!l.Q rtir die ZeH
0,80 tl M,

tUl 2.

l(olberg. ,), April 193i. V. 11 Chr. Prenf.). Iiarenuau<Hnt KolbCT , A;J'J
Hafe!! 2/tt Lieferun  \'on nl. il-t cbm kief. RannnpiählclI, 39 cbm kiel.
SChnittholz, 150 QItI kiel. Bolden fül deI! SccbnJlueHb,w \ Oi" Vitte.
]Jod. 1,- RM.

Zhtau. 5. April J9'37.
arbeiten iiir Uil'
Zimmer 4.

Erfllrt. 6. April 1937. \'. Il Ulir. Cberbiil'g,eJ!l!eister, Spatka.ssentlcll'l au.
Zimmer 115. SchmiedcarheiteJl für Treppcn- ]!Inl Briistrmgs.geliindel
bei-m Neuba.u der mec117Ül. Klinik des  tiidt. Kradenhallses. ßed,
2,4'0 JRM., Zimmer 113.

Stettln. (i. A,priI ,1937, V. 9 9.45 Uhr. StiidL ßa1lVt:rwalt!ltU . ,1,,::ath,u1s,
Zimmer 42. 1. Erd- und Maul'erarbeitelt zur '.Erric.htung einer Silo
a'nIa:>:e für die Sc1l\VC;'lIemilstere'l Gut SC11l\ arzo\\'; 2, Rohrlexerarbeiten
auf d;;m 1VlessegeJü'11de; 3. Tischlerarbeiten beim l.okMgehiillde Hebe,lt
der Messclmlle; 4. 1\1aurernrheiten (Putzen der tloHassade) SchiI!cr­
straUe 3. Bed, allsliege.nd, IlimlTler ,106.

Breslau. 7. April 1'937. Y. In Uhr. SWdt. Tiefbaualllt 2, Bliidlerp!atz 16,
Zimmer 356. Schotterum: sarbeitcl1 (Vorhcfestfgu!I  ,) der Q,IIJ\\'itz­
straße, als Notstandsmbcit. Bcd. I R vl., Zimmer 001.

Königsberg 'Pr. 7. April 19'37. V. 10 Uhr. Straßeubattabte,ilul12" Stadthaus.
Ado1f Hitler-StrafYe 3/7, Erd- und PflasterarbeIten für die StraBe-n im
Eigcnheimge'bict Kkin AmaJiellau. in drei Losen. Bed. 1.50 RM.. Z. 345.

l(önigsber  Pr. 7. Appjj 19Ji. V. 10 Uhr. 'KoiÜgsher<g'er 'Hafeng.eseIIschaft
m. b, t:L. Königshci"g Pr.. iLÜ!bechr Straße 4. Kicslieierunl!.: auf dem
\li/asser_ l!'1ld BallnW'e () fÜr die Erwcrterungsbaute'Jl im Hafen. ßt:d.
IRiN!.

l(önigsbcrJ?; Pr. 7. April 1937. V. 10.15
haus AdJolf-Ii"itlel-Straße 3/7. Zimmer
steinplaitcnbeJägCn in delI Bau,be'zÜken
ballabteiIung). Bed. 1 RM., Zimmer 345.

NI!II.. w  J

- Iielmstedt
3. 4. Danzig
3. 4. Danzig.
.1. 4. Lcipzk
3.4. Neisse
5. 4. Gera
5. 4. Kolberg
5.4. Zittau
6.4. .Erfurt
6.4. Stettin

14.4., Leipzig
15.4. r'ranklmt
19.4. Bresla!!
10.4. Stolpmiinde
30.4. Oppe!1!

\I. Jl IIDm "'3Ji 35.lIiJJhw  iii@.... "'"
.i1l\i1igdliw ill!lI!l!!I  1!!I

I der bewährte
11 SCIu.d:!:<illi1Isbich

Ocfft:1ntlichc Verdin lI1l
hir den Neubau oe<; K1Irmittl'h.;ebiiudcs iJ1 Bad Sallb;-J11Ju soU dJe AllS­

der ZimmerarJJ€itell \'er eten wl'rden. Die Ang;ebutslI'Hreriagerl
bn e der Vorrat rdcht. ab 30. 3. 1937 Zlt bezieben. VerdiJlgl1i!'{ ­]2. April ]937. vorm. JO Uhr.

Preußisches StantshoclJhauamt Scl:Jweidnitz,
Oertliche Bauleitung Bad SalzbrunIl, Obere tlauDtstraße 15.

Dessau An!!. 12. Apr':! 1937. V, 11 Uhr. t(ciclisaIlWbahl1C'IJ, Oberste Bu­
Idtl1l1l; Halle. Hau(!utdlu)lg [Jessau. !J! DessaLi. 'f'rilt!zstra!3e. 15, Bau­
arbeiten für Los ]10 Y'l)1\ km fJ7.0 bIs 72.9 uet'  trecke Bcr)[n-MLiu­
ehen, Ter1strecke Sehkeudllz-Berlin, zwischcu Köselitz lind {;rOß
M:nzell.Jls \\'erden yer.:-:ebcu.. Leistungen: 23000 cbm ',\'IHtterlJouea­
be\\ e l1lJ,g-en, 131000 cboJ Erdbe\Ve; uilg1e!l und k1eincr<: HL'tot!arbt'it'en
sow,je gegebeucufalls das AufsteHea ILrul Vorllaltelt eincs Baracken­
lagers. Unt!:rla, e1J 0.60 RM, ia Inr LInd (JAO R,'vL PaTIo. nicbt In Brief­
marken. \lHl der Bauabtenu:ng I)cSS lll in Dessan'. ['ranzstt"Jßc' 15,

Königsber,g: Pr. 12. April 1937. V, H Uhr. Oberste St,al{<;:'JI,Ven'l3ltuug (kr
Pr,oY-).Jlz OstprcLlßen. Könjgsber!?: Pr., PrjHun tra,ße 9. Zim!lIer 1.
Banarbeiten fiir die Verbesserune: der Ortsuurchia!trt \ ():J jÖ.)) chen.
Kr. F-iscli,!wus(:1I i])1 Zll. e der Reichsstraße Nr. 14,3 \ 0)1 km .17,6.53 Dis
km .19.1'10 UJlU dreI" L:md'>traße I. Or.dJIlJII'.z NI". ]52 \ O!l ),.m U.58P b:s
km 1.522 bei dellen et\Y;J die l!'utcn aJJgerÜhrren   rbeilen anfalkl1.
9700 ;.;bm Erdarbei;en. 24r:0 Hum RciJlP]al1;e. 129UU qm Pul:rg"on.1J­
Großpflaster. 11 500 QI11 GranitkleiJlpf!aster, WOt) Jidln flJI\\.Üss,en!il.'4:."­
J itt!llgen, 300 qrn Spllwdwätl'Cle, "460 11drn Piahl.r:rÜHuuE5'... 340 cbm
StaJnpibeloll, 50 cbm r:isenbetoIJ. 5(j[J{} qm Uehw'e!;bd 'st;. l!ng. ße.d,
4 R 1.

I(ölIlgsberg <Pr. 12, April 193i. V. 11 Uhr. Staablw.:liballalt!t 1. KOrlig3­
herg Pr., SchlolJplatz 1. Ausil1brlllJg \'on Maurer. UIJU Putlarbeiten
an den Hoffass<lden der Palüstr8. Albert'lIla. BeeL Hl;d Zeicbn, aus!.

Kiistrill. 12. April 1937. V. 11 Uhr. Reichsbab,nhetriebsanlt KÜsnin. Aus­
illhrtlll.2. der Erd-, Asphalt-. Maurer_ llfid Zimm,ererar1:Jeiten zum Neu­
ball des ::=;'te!lwerKes ..Obt" auf BaIltIllOf Kitstrin'- 'NeustLH!t (et\va
20 )]]  umbauter IÖl1m). Bed.. 1.80 l(M,

Erd-, JU:mrer- lind Zimmer­
ßa!!\Hrke. ßed. 1 Rlv1..

__).('I "', d;',""%"" Xi"ffB5i!="'S '2({"""  _.' $'h\:",  ,, vr ,_. ,, ' ,,1(\'\ "' ''.'''* "'' "'1 W .yJr'';'i:;'''<7' ; '2;Y i. ,,,' 0.:+1\ ; V;   '

(jJeClrl",
Unserer AuHorderulI  iu dcr Nllttlmer 10 ';'0111 11. t'ilärz 1937 wegen
Einsendung des Bezugsgeldes von R.i\1 3.90 fiir Lieferung unserer
Fachzejtu!J  Hir das 2. VierteUahr 1937 ist in daukens\\,erter "'eise
der größte Teil unserer werten Bezieher nachgekommen, VOll dell­
jenigen Lesern. ,velche die Gebühren bisher noch nieht fiberwjesen
haben, werden wir uns jetzt erlauben. dieseJben dur!:h Postnac]l
nahme einzuzieben. riir die EinJösuD!:; bitten wir hesorgt zu: bleiben.

Dgr Vetlag.

Stadt­
\''ÖI! Kutlst­

(Straßen w
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Leipzig. }<1, April 1937. V. 11 Uhr. Ober1b'lirgermeister. Nettes Rathaus.
Zimmer 600. Straßeubauarbeiten der  rvlarschnerstraße von der tI.;:!ffc­
richsrraße bis ZUr ,\1arsc1JJ1e,!bPiickc. Bcd..ausl., Z mmer 543.

frankfurt a, O. 15, April 1937. Brandenbur,gisohes Provinz,ial-Straßcn­
l)auamt, rfrankfurt a. 0., \V.ilheJmsplatz 20. Abfuhr von Baustoffen
und VergcbulIg; von Kieslieferul1gen fÜr Unterha1tungsarbeiten fÜr das
Geciet des Pru\'inzial-Straßenbat!amtes f'rankiU1 t a. O. (Kreise Lebus,
Os 1- lind \Veststernberg). iDed. ausl. bei den Straßenmeisterelen.

Breslau. 19 April lYJ7. \, 9 Uhr. Stadt. Tidbaliamt 1. B!iicherpjatz ]6,
Zimrne( 358. Ausbau der Weichselstraße in der S.iedhmg am Ta schke­
grabeli (wassergebunden'e Sch{)!tcrIlllr:). Bed. lRM., Zimmer 3.47.

Stolpmünde. 19. Ap'l'.ll 19"3i. V. 11 Uhr. PrclIB. Iiafenhaualnt. Herstel­
Jung eines t d, 200 Ud. m )anli\:eu Bohl'werkes im fi,afen zu Leba.
J3ed, aus!.

14 998,10.... ....., ..15932,70
..............16267,35
........... .. 16710,__

T,iefbanamt. <I) Chal1sseernäßiger Al(sbau
chaLlsseemäßig-er AI!sbau emet Siedlungs­

und, iGerhaJ dstraße.
a)

81J8,16
9413,15
9757,­..,....... .. 9PJ6,75... ..... ,.11988,­

..............12477,­
,.,..,....12618,[;0

. . ,......:::.::: g   ;
., ....14219,75

..........,,1,>460,­... .....".",.. ..14774.­
.......'..... ..14865,80

3061,40
3451.75
3326,25
3743,75
4101,50
3651,­
3746,75
3709,­

Schlesien
AItkemnitz. 'Kr. HLrschber  'Rsgb. At f

Vl ebere1 wurde mit de-m Bau de,I' lieuen
ßa,u ,e,iner iLadestraße. ist i,n Angr.iff gcnommen,

Alt Reichenan. lOer Tu.rm der ClVarl?;el'i-schelll! IPfJ.rrkirche, mußte
Baufäl:J.j.g;k,e,it abgeb1'oc.hcn \v'cf'de.t1. Er 'wird ZUr ZE',lt in gen \1l.
selben '.Form, GröUc und :liöh  {;J:1,5 m nber dem iKin::hen-dach'} w::'e
alte Turm vo1Istän,d,jz !tCll aufgebaut.

Bachweiler. Kr. RaHiJor OS,  cJH:l!lle u'nd Schllppe'll ues Lanuwirls Wil
helm Cu,d.ok abge,brannt.

Had€nau, Kr. Leobschiit,z, Woh,nhans lWd! Schenne d'er Hall"lerswit\\"c
Kunz abgebrannt.

Bad Altheid c . Mit der baulichen l.Envei,terung des
druckere,igebä1l'des am Shaß'enst,em list begonnen
IKlt marr de,n iÄ.ll1Sb'lU der Ber.gstrafic in lÄ.ngrHf p.'e,nOn1'YJJen.

Breslau. Am Schwarzwasser 11/1.1. Neubau von 2 Eigenheimen. Proj.
,Entwurf und lßaul. Architekt .E. Klein, Tauentzienstrane 60.

- ,fIohenzollNTlstraße 143-145. Bau VOll 9 bgenheimen. Gesamtem­
wurf und ÜberleHung Architekt BDA. Wim SChrec-k, ParadJesstraHe 9.
iKlem Jvtochberner IStr-aBe 6/8. Kleimvohnhaus. Gepl. iBauh. tmd Ansf.
BawgescluHt ,Jlose£ Tief, Cretiusstraße 32. Proiektbearbeitung Ardl.
'A, W. 'liog.reve, Br,eslatl 1'8,IKi'rs2,hallee 10M2.

- JLudwig-Richter-StraRe, W oh]lhaL!s. ,pJ'O). iBauh. und Ausf. Haug:csch.
J"ranz Brzoza Wlilhe1msruher Straße 19,

- Masselwitzer ':Straße. 98 IEi,gellheime. IGepI. BaufL OemeinnÜtz,jge
S1edlungs- und tßaugcscIIschaft "D.:ptsches Iieim" mbIi., ,Brcslall 16,
HansastraRe 34. tRauleit. Schles isvhe Heimstätte, Pro\'inllelle Trcu­
halldsielle f<nr \Vohnungs- und IKl-einsicdlurrKswesel! GmbIi., Breslau 16.
tlansastraße 34, Die Arbeiten .sind ausgeschrieben,

- Scheerstraßc 25. \Vohnhaus, PiroL IBauh, NicdcLi.'.cs;lß. Aust ßal1
geschäft 6cheeJ1rnann, Tauentz enstral1e 72.

- W:edd.igenstraße 2,(J. ,Wohnhaus. ProL Baull. Utnbek,liltll. Alls)
PaLb! Kalt, BaLugesohaf,t, Kavzbach:st!raßc 19.

- Gas fe r n ver S 0 r,g U n R. AL1! VcralllaSSUIll; des O'berpräsidetltell
wird das PloJekt -der GasfcrnversorgLtIlg - diesmal llntcr ßci:behal­
tunlg d,",r IBre<;!auer Gaswerksan]agen - untcr ,flJhrung der Provil1z
l1ach großzi1gL ell Gl:sit.:hbPtmkten neuer!!cll durchgearbeitet.

- ,H' a!! s haI t der S t a d t B res lall f Li 'f 1937. Zu!, Yörden1l1g des
Haues von Volks-\Vohmmg£'1I ulld Klei.nsiedlung,en sol! ein 1Jdf1eIten
von 2 Millionen RM. auf. :enommen werden. .FÜr Volbschltlneub,Hlten
(u. a. DGrrgoy und Breslau-Rosenthal) s'ind 4 lI'liJ1;ionen Ri\'!.. einge­
setzt. fÜr die endgiiltlge Durcbfiihrung Jer AltstadtsaJllentng a.n der
Sc:huhbrucke sind nochmals 536000 Ru\i\._ boOreit.gestellt ferner für ret­
trgstellung der Feuerwache iBohtauer <Straße und einen ersteu ßaLlab­
schnitt des Neubaues der 'Feuerwache Weidenstraße 800U(} RM. Im
außerordentlichen Haushaltsplan sind fÜr Sonderarbettsbe.schafhll1gs­
programme rd. 8 Millionen RM. augesetzt.

- Ca rIo W 'J t z.. Mittmannweg. Wohnhaus. Beg. Bank "1'1schler  Max
NaHe, Carlowitzstraße 78. lAusf. Herberi Sowa, i33Uge chiift, Breslau­
CarIowiltz, Uer.hart-J-IatlPtmanl1\- 'Veg 52.

- 0 S Vi ,; t z. J\tarsstraße 25. \V()hnhaus. Bauhen I\ßl11ann Breslau­
Oswitz, ,Marsstraßc 23. AllS!. :He,rbert Sowa, Baugeschäft: BresJau­
CarlowHz, Gerhart-tIauptmann-Vieg 52.

- iS c hot t W 'I t z. Am 1"'01'1 7. Wohnll8t1s. Beg. ß3I1h. IJicht bekannt.
Aus!. R. Manchen, IBreslau-Protsc,h-Weide.

- Sc hot t \V i t z. f'asanenwog 8. Wohnhaus. Beg. Bauherr
KUIlOlh. Breslau, Oraudenzer Straße 88. Ausfiihr. Ballgeschäft
Nöldner, IBresiau, Iiundsfc:ldelr Straße 131.

- Sc hot t w i t z, IFasauenweg. Wohnhatls. Erdaribeiten. Bauherr
Wim .Kul10th, Matthiasplatz 21. AtlsWhr. Kar] I\'öldner Baugesc;hiift.
Breslal!, l[JuHdsfelder Straße 131.

--- Sc hot t w i t z. H'asenwiese 23. Wol!lJl1aLts. :Erdarbeiten. Bauher!
Maskus, Schottwitz, liasctlwiese 20. AusL Kar] Nb!dne.l, Baugesclliift.
lhlIldsfelder St.raße 131.

Glogau. In der Sitz,tmg der Gemeiuderfitc' wtJrde der Verkauf folg'etluer
Bai1'PlätL:e geneluTI'rgt: Verkaulp 'einer BausteJIe. öst!. der Jierd'entraße
an AIfwd ,Winkler, (Hog-all: Verkal1f einer Bauslell'e 6stt. der lJerda­
stra"ßC' au Jierbert H'önig, Glogau; VerkaUlf einer Baustelle öst!. der
verI. KOJllerstraße an W.Hh-elmvVarlich, ,Glogau; Verka'llf e;i'ner lfhu­
stelle nördL der DLirerstraß'e an JiCrrtHII!ll Nate., Glog.au; Vel'kauf einer
Baustel1e Illördt. der Hohcl1zoJJerustraße a,n :.Frau .Elfriede Iir1d:;;bra:1dt,
O]ogau. - IMit dcm 'Ahbruch des aliJeu' OJog'3tIer 'Bahnhofsgebänd'es 1St
be,gonnen w-ordlen. Der IetiZte noeh n.icht Über,d'eckte Bahnsteig des
neuen Glogau.er Bah71hofs wird in dc,n nächsten Tagen< ei'!le Bedachung
'erhalten. - Preußische Straße 9/10. Umbau d.es Erdgeschosses. Bauh.
, Krones, MaurerarbeHen' BaugeschäH Kahl, hier. SchatdeJlst:':r­
Passage, Schaukästen, !Mar.kisen, Neonl,euchlrohrenanlagen d'l1rclt
Th. !fau lhaber, Laden:bau, Bre,slan, 1.

Greiifen'berg. Mitte Aprfl wird das neue
lieblichen Umba'uten der Üreiff--'Werke in
iI(lesseJhaus wJ.ird danro so-fort rubzebrocJJen. 11fJ1
lleu'zefVigen. tFabrik-ff'OchbaUJ !Platz zu machen.
uil1'dWohnhauses. .s'au,h, ,Wo P.eterman,n, Maurer..
.noch n j'c.ht verge'be'l1. d\:larkfsen uU1d RekJame'anJa:gel1'
,haber, La,denv,au, 'Bresla'u '1.

19.3i. V. 11 L'hr. Staltbeckenamt. Oppe!l1,
Versc!llüsse des Wehres deI Vorsperre Un

hel Tur:twa. Be<!. 4 'RM,

I ! e rs e   .   bt L hQ !t
I GranitoidpIatien I Basaltplatten / ZementplattenBetonwerksteine aller Art
I V, MA:\!.I"U!II'JI, ßre.lau 26-CarlowiIZ. Meinecke.lr. 9/13i Fernsprecher 41851



Brandel1bur
i1] Bceskow. -Im liaushaltsl}lan itir 1(}37 Jes Klei<;cs- Bc:esko\\ Storkow s';nj

Liebichau. lKr. \Vlaldenburg-. Bau ,eines Jl]gendhefmes, 60000 I M. Hir Oberflächcnheresti:Sl.HlI';, 32000 Rl'il. für den GcmeiH,-!.2"­
Gemeinde. Ball!. Architekt tIeubner, fÜrstenstelJl, w1'.!).ebau, 6000 RM. fÜr den Batt yon RJ.dfahrw'e!.'.:en, to 000 l ,'\'l. Il!r

Lieg;uitz. UWIlsL:hke-S.iedlung. Stammlerwe.l!;. Ncuba'u von '.eigenheimep. Beseitigung 'Von Oeiahre))(::: ckcn und 10 000 [ __M. ZlISd!llss-e zum 8.1l!
Gep1 Baul] NdtJODdllsoz al stJsche SchlesIsche- SJedlu 1 l'?Sgesellsch3Jt, \-on, HJAielmen ;vorgesehen. Der ::'chuilballrilckJa,g'e ist ein Betrag- \'on
13res1au 18, TrentmstJal3e 64   DIe Stadt ,\lrd 1m Stautgut Lud\\]gs- lOOOO RM. L;u C;WTeSel1l '\'\:orden,
dod ewe Schwe1llcmas'erc! rur 400 Sch\\ £"mc nach ,dem IRuhlsdolfer CrOS3en. Das ProYinzialstraBeJlbaualTIt pld!!t nmfangreiche Straßen­

System erric.htc1J. . I ballten,   'Das .hies, Wasserball,rmt plant grüBere \Vasserbauarteiten,
löwcllberg. fiir den Bau von 2 Zwanzig:famiHenhÜusern (Volkswo llluL1- GeiIT)I; ind.erätcsitZl!Ilg, 'Die; :En\t.j[.enrn ' des ft h ri'zitätsolrs­

gen) an der verlängerten iBismarckslraHe ist die Refchsbii.rJ!:schatt ge- netze;; in der Adoli-Hitler-Straße ist vor esehe!J. iM;t dem Ba,! der
nellmigt. Der Hall cines dritten Baus es soll folgen. Die "Vohl.1Ungen Ze.nh lhelzl!)]g- im RaihallS :,olJ n]()glic!t t baU in VeruindutJg,- mIt  er
werde!; je 11), , höc!:stens 25,  'RM, pro .Monat kosten. MIt dem I Umgestalttll1>!;" der 'Räume des 'Ratskellers .lwgoJ1utn werden, - B l:i,l­

Sm] wlfd A1Jfang Apr.J! begonnen. ..' I hofstraße. Bau .ewes Kl,a<ftwageinausstc;]u:ugsraumes. Oe!?!.  dd!j.

Lübel1. Be.hn Baud,es Hcuen Fin,a:nz- und Katastcramtsgeh<!tdes am tDlr - Ii. Köhlcr. _ Die "Ga.\!:'falr" \\"ir,d demnächst ,die gepl tlt::' fit;lmst ttejl­

I   fh\ ,l r?e  öft konnte das l)achge'bälk lind d,e,r RIc11tkraU1Z aut- , ,:r '  ; !:     c : I  e:;    \l Yml  ::!;I  h rO   lt rl '; J;:  tra!1e 0 <l111 dem
Maibach. Kr. I\Vohl<lu, 'Y;.ederaufbau des vor Jahren  abge-brannten Drossen b. frankfurt a. O. Dic Gemeinue pb.aL 1JJ1  ahmen der

Schobl::nhauses 'in deI Nahe d.es Gutes. Beg-, Rauh. Uutsstellmar.:her beschafil1J1 saktioH fÜr die IiitlcJjltgend deu Ball emcsPenno, hier. Ausf. nicht bekallJll fii]' die 11.-J. Dieses Dorf. fiir das ein ,tmhnÜhrrQ;e
Michelwitz b_ Brie,r. Nachdcm d'ie aerstelltm  der Vorf1utgräbeIl ani aufgeste1!t ist. soll am R6lhsc-e lieg n.

dcr M'i heJwitze  !Feld'Illar'k beendct werden kOJ\nte, wird jetzt mit Eberswalde. "In d r letzten qeme;indaate:;itwlil!:
der eigentlicheIl Entwässenmgsarbeit. die etwa 1200 JVlorg.en Acker- Ik Fiihr mit, daß fn1 lamc.nde , Jallr Tm Osten
flächen mnfaßt. durch die iDränagegel10ssenschaH begonnen. durch die Ebel'swa.lder Hcrmstatte G, 111. h. 11.

Na 1.     ;   .n. Kr. Gmtentag. rv.,'ohnhaus d,es !Landlwirts ,Pranz WTDbel Fra 1   :eb  eJ ede]" letzh:1J ,Ce11lc,1nde,ätesitz111l!;" \.OlT yerschit>
NauIlIbuf1{ Queis. Die Stadt plant die ,Errkhtuu.g einer Stadtrandsiedlung. d,e'nen GnmdsbicksvcrkätJien. Kennt: l'is Zl: :' ]   a;n;;;
Neisse NCl',bau eines Bellördeuhauses. BauL Reichsbauamt Ne-isse. OS.. fiskus hat am KanüneJl\\'eg en:. Gela_nÜe von l1 l" Blsmdrckstra.13eSal rilJg,' , ., O!fiz,iersla illo::,er\\'I .:.be'n. Dl,e. 'Eck  :l:stS)Ie. :lh;)';/ De' KaUrm:lilIl
Oppeln. Die ,NS.-Vo]llcswohHahrt errichtet im' Stadttel'} Sak.rau m cmcn; wnd als .SJe.dlllngsge.land  <11:". dle "Ud Ja.h ;,\ e  ; 9 '. ,; B"'l Bal'­

:,:?n ?er  ta t,.ZlJf Verfü;;ung ge.steUtenT Gehöft ei.ne Sch\veinemästerel ;r H  )]] a aldSe\:nR  IH   I    W  t Ddee;l  :!;:{rn !;\ l" l iCh q'Öa11  . He\1in rHlr 150 S"h.\\ eme. _, Bauherr Straße '17/1s' w;U dl1t" B,wsle1lc ,\1J der  "",gtf!ed-Kasche-Strahe lH
Ottm.ach8u. KI.. Gro,ttkall. ;\/eltban c.jnes 'Wohnhauses. Gepl. GI'öße ,"on 900 f!lH Zulll B:Jll c,incs Zwdunl!licnhaases erwerben.

'Olsder. A sT. ]]I1bel annt. . ,  "_ Der Dip]om-Optiker AlTred PI<'..tzek wi1! eine Ball tcl1e von 7f;0 qm, ,1.1\
Ratibor. Arb,eJ1shescllatful1gs T , -.., d r f!'epzo :-lehc-n l!el1;ralv l\v'!-f d-Cf B;smarcksiraße Zllm Ball eines Wolmh:wses  rwcrben. DeI' :rl l­

tung, Verhesserunl>.: deJ;. 1 ,;:!-:.::i....  _   Türst!.I'chen Ge.1oL,,,sc altslm   scher -Berthold Oliese \\'ill eil1 720 tIm groBes:. Gelande an der KlJc7
glieder. ,Auf  'cr DOIl.,ar ;'i!.J.fI'i.iGC:r:i. :..:. .:.,.::..'-.. r: \:: ,rd' n vle . ne t.; stO\\ er Straße erwerben. __ Die T]'e:r,baa-A.-C., Ch8.r!ot  .nbun;:. phuJt
Gerolgscha,ftshauser Imt jen entsprec:'nen.aeJi ,,,-,,-,nst..:."." 1 :;en s \Vlf deJ1! d. J: 'dlttn'" VOH 18 Uuteroifiziers\\clwuHR..;n an der furs!.ell\valder
Jl'e: e  Bea'mte'nilla ls  rl:chtet. Der gesamte Schl'ÜljDB' lrK ' .'_'d. .:'1? ' s sr: ße. I frall \Vanda 'Hopp.e. Kbnge;al 93. :viU eine B(i: l.slel e ,:0\1
stadtts;chen lKana'hsaM. lsnE.tz angeschlossen. IIn Ve bmdun\; "hl1etl,ll!  oci m an der K,J.jr;,stc\\'er Straße en,-,c.lhen. D;o Sta:dt kaltIre eIIlnG.c­
eriolgt auch die InstaJ ation und .f.ntwäsSternng ,der U'ef?lgsc.hafts b \ I    h l1  1:' ,d q .,' ,der IGeler Straß , wel:hes rÜr jen Scht:lh<tusnettball benotlgtnungen in der e1Jema:Ilgtu.' iH!.1Sari;,nkaserlJe. Ge,plal1t sJnd erhe h. e an e a.UST WOLFSHOLZ_ Preßbeton- und Ingen!eurbau A.-G.

BERUN 9. TIRPITZUFER  i6
NIEDERLASSUNGEN: BRESLAU, DREIS DEN, ESSEN

rJ:i! R.iF'.

Haynau. Die alte 1iolzbrüc.ke übel' die Ve.ichsa ,in' der qjcf(nitze.r Stra,ße
sol] dllrdl eino neue ßetonbrücke ersetzt \\o-erden, Zur Zeit wer-den
air der BallStellc. Bolnungsarbcikn vorgenommen. - Dfc.rirma:Rrc,jliler
&. riörstcr will .ihr Sägewerk a,n der Dom- ,und 'vVilhdmstraße schon
in allcIllächstc,r Zeit a.bbrecheu und au,f das Gelände an de.r Gas­
a.nstaH verlegell. Auf dem freJ.werdeaden Uolzla.z,erplatz wdr.d' ber0its
mit dem Bau eines W oJmhauses bego,TIillen,

lfochfelde. Kr. Oppeln OS. Das Staubeckenamt OppeJn, Goethestraß,c 2,
plant hier deu ,ßau ein.es DicJ1,<;twohnhauses mit StaB und Scheune,

I1oymsberg, !Kr. S0hwcidnitz. Ball eines IEinfamihel1hauses. GePI. (ßalth.
\Valdarbeder Ifritz Seifert. 1Ausf. nicht :hekannt.

Köben. Kr. Vlohlau. Der Um- und Ausbau des ehern. Volkshauses Zu einem
Gesamtseh,-ulbau ist Hir eLen kath. Schulte'il beendet. i[He ,Arbeiten an
dem Teile Hir die vier evangeHschen Schulklassen' werden noch eine
geraume Zeit in Anspruch nehmen.

I(rappitt OS. ,Bdm Postl1aus-NclIbau mit ScJbstatlsehlußamt sind die
inneren Ausbaua,rbeiten z. Zt. no eh ,in vollem Gar1. e. Die Inbetrie'C'­
nahme ist .Mitte Junf ds. Js, Z 1 erwarten.

Langcnbie.Jau. Kr. ,Reichcnbach. Garte.nstraße, Neu.bau Zwei:iamUfenh3.,us.
-YVira j.n Kurze beg, ßaub, tPoJizeihauDt\vachtmeistcr Net1TIw,ig. hier.
Il'Sf. Baugcschfuft M, Krl pp,e. hf'cr. -- ,H.ans-Sc.hemm-Straße. Neub1u
E.i'II'famHienlmus. \VirJ. in Kurze beg, ßauh. A,ug, liielschcr, hicr. ,Ausf.
Bal1'!?:csch;äftO:.t>o I-Iubert hier.   f'ab ikstraße. Neubau IEiniam.ilic'n­
hans, Wir.d !n Kürze be:g, Bauh. Baume,ister hjtz StefnherJ{, hier. lAust
BauTf<eschäit 1\1. Werler. .hier.   Tannenbergstra.ße. Neuba.u Zwci­
famHl'whaus mit Werkstattanbau, W.ird in Kürze beg. Bauh. Gebr.
Ba-:-tke, InsI8JI.-iVle'ister, hier. Aust ßaugeschäft M. 'Kruppe, hier.
Hcrrh:imtraße. Neu,ban ZweirfamH'jc:nhaus, \\1i.rd' irr Kürz<) heg, Bauh.
Pülizeiha.upt\vac!ttmeister ,Emi! Gde-ger. hie.r. Aust Ballg,eschäft
R., WüH, hier.   Reichsbankstraße. Neubau :DinfaJmilienhaus. 'Wird ,ln
KÜrze beg" ßau,h. Dr. ID't-d.. 'Iians Schubert, hier, Aust. nicht bekannt.
- Horst- \VcsscJ-Straße. Neuhau Z\veHamUienhaus. 'Wird fn KÜrze
bei?;". Bauh. und At!'sI. Baugeschäft C. Pröger, hier. - Heim ßau der
7U VOlkswohmlTn.ge!! an. ,der lim,st-WesseI-Straße konnten die crsten
drei Vierzehnf.amilienhäuse.r ,ge-richret wel'de,n. Bau'l1. Gem. Bauh.cs.
'Lar]',Q;c[l'b;clau. B'lal. SchlICS. Hermstntte Reicherrbach. Aus!. die Ball­
geschäfte Kästl]er, Müller und Pröger.

Kr.

AU

NEUHEIT,

Zur Trockenlegung fellchterWände VBlWon,."sn DU! di. ,,,,en, 'ewährten
FaD I b u!i fegffi! ..A!i'IIke iI' u recht"
DroeksIß , Ja iJID,QDSI u, pc,llrell fabrikant: OOell'rfilZJf}!It PauU, S?es au 5, Gartens1r.9

Umbauten UI1G der Bau von Nelt­
anlage von TerrasS-eItein e

Rothcnbach. Kr, WaJde,n'burg. Üemcfndcratssitzung, Der Ban efner \-Vas­
sedeitung in der ltfeimstätLensk:d1ullK Ui!:,j .dte Errichtno;; Volks­
wohnungen, mir deren r:rd'arbeiten soiortbell:onncn w,ird. eÜl.er
besonderc,n Kommission ZUr Erlcdjg;un.!;' libertja,:;e,n.

Sacken. Landkr. Op:p ]n, Hier fan.d die GrunJstclulec;un.'S im den Ball
eines JiJ,...Iie.imes statt.

Schweidnitz. \FÜr die Krcissparkasse soll .em Neub,lQ an der Burg- und
Oberen iRitterstraCe errichtet \\ e,de'll und z\\'ar an der SteUe des ehe­
malig;en TllChha,l!ses von Salter &. Starke, - In nächste.r ZeH wir.d die
Ka'iser-Wilhelm-Straße Heues KJeinpf]aslet erhalten, nie ii.ir die A.rhei­
ten erford,erliehc.n Mittel VOll 170000 RM.  il1Cl. dur eil einen anßcr­
ordelltlichen Haushaltsplan slchcr cstel!t - KUDfers<:hmiedestraßc.
Laden- IJTld Schalliensie.rmnbau. Wir,d in KÜrze be . ßallh. Kanfma:1:1
Schwarzer, .hIer. Ausf. Batl eschait Glück & S ht!lz. ,!lrcL

SCiffersdorf. Kr. Schönan. In der Cemeiilde- nE,d S.::hulbeiratesHZ!ln
wurde de.r Instandsetzung des allc,n Sc!Jl!lhanscs; zugesi:'l11mr.

Seitendori Katzhacb. In dcr Gemeinderatssitmn,1!; wurde beschlosstn, Jen
Dorfweg im NicderJorr irr einer Utn. e VOtt ..WO mauszubauen.

Ticfhartmannsdorf. Kr. SchöI1au, Geplant isr dfe GrÜndlln!': e.iTIer Dränag ­
Genossenschaft. AbsiecklUlZ und AlIsmeSSUl1g-en s'!.-nJ. berei.s dUi"ch­gefühn, .

Ullersdorf. :Kr. Schwcidnit7. IJreitel1f1igc S::.heL!IIC Lind Tede des St<tlI­
gebäudes des Bauern \VJlhelP.l IIofrmann abxebrannt.

Waldenburg. Im Bewiebe der Kri,ter-PorzelIan-i\1anuiaktu.r-A..-G. ha,
sich der Versuch, von {l,er KO:11eu- auf d,ie Gasfeuerung tjberzu ehc]].
bis jetzt \tut bewahrt lIud u,ie gnten f.rfahmm::cn, die maJ\ insb esondere
durch dje erhebliche A.bnahme der sehwc:rc;1 'Rauehbe,lasti.gUiU;-el1 ge­
macht har, habcn dazu g.eführt. d<lß Jer Ban VCrll Z\\-c: n-euen Gas­
lt1trnel6fell 11" :Angr,iff genommen \.\'ltrd,:-, Diese Oeien \\ erden etwa Ende
,Mai d. J. beÜ,icbsfe.rtig hergestellt sein, Der )Tbcr .50 111 h-01Jc ne'u'e
Schornstein 1st b-ercds Tcr!i.';;.

Wierischau. Kr. Sdlweiunitz. Ä.l!f..;tocKung
KiLrze begoltnen. Bauh. Landwirt lIamann,

Wiesau. Kr. Bolkenhalll. Die Stadt BoLkenhaiJl
QuelJe in I\Vie aLt <Llisgrabert lind I;eu fa sen,



Bauyorhaben aus dem Kreise Ziillichau
BirkholL. IBesitzer Gerhar:lJ Bock Plant Sta!lbau. _ Glogsen. Besit.zer

AdoH Grams plam StJJ!lJal1. - Gräditz. BesHz'erill Adelheid Thie:e pJant
Wo.htirwl.!sumbau. Besitzer OU lav :\'oske vI'ant Wohnha'us'bau. Bcs.itzer
:EmU N{)ske plant Schennenbau. - Groß SchrnöUen. Baner 'fritz HÜte
plant Scheu:1cn_ unu StaHbau. I3e Hzer Otto 'Peritzke, pla.'!lt StaHbau. Bc­
si(1zer Wilh'eJm Baum plant SClIl1PJJc,ubau. _ Guhren. Besitzer Lc,hmErun
plant SCllCl1nenbalI. - ,Jchser. R'ittcr.\;utsvenva!hmg p]ant ramilienhalls_

VerkaufssteJ1e: Terr nova-Industrie, Rerli!l \V 15. Mefnckestraße 23.

wird. Die  tadt wird t.!,JC FU1Ikcrstra,lJe Jl1Sba'lltlJl I1'!JJ den 'We,g Zl1;r]
Rot-vorwerk zum Teil pflastcrn lasscI]. Die S!8d  erw !lb das Grund"
stück Gubcner Straße 21 c fÜr Straßc,nbauZ\ve2ke. Die Oebäude eiu",s
GruJ]jstÜLks al1 ,der LJenaustraß'8 so.lleij abgebrochen W(;1 ue,n

Altestes Fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichenbedarf

s;n!l.&.I" IiI,BreslalJ! 1,. Tas h Q tr. 29/31 r9ft$: JzJJng auf S it 9
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lIierjahresplall für die LIJlld\iJirtschllfi
förderun  de3' Baues von I andarbeiterwohnungen _ bleliorationell _

Rcic:hsbeihilien für cel1 Bau von Dungstätten
Vierjahresplan, Moinister­

Reichsnährstandes zuum zu der land\virtschaft­
hn zu sprechen. IVon d2 ei :     e 'e  r deli Bau von i  n  :    I ;"   I UI  iern das Ball­

gewerbe von besonderem Um den  \1af]gc! an ArbeHskräften
duf dem Lande zu ';;'l'seJt'i en 11tn einc Scf111aitmachung derselben an­
ZLlstreben, saHen neue \Ve'.ire zur t'ördcrlmg des Landarbeiterwohnungs_
baues erschlossen werden. Hj-::::r7l! fÜhrte Ministerpräs;dent 06ring aLlS:

Durch meine Verorrlnun.:.>: vom 10. März ]9,17 (siehe I\'r. 11 lIns. Ztg,
v, 18. 3. .37) habe Ich unter tleranziehung Jer Preußjschen Landesrenten­
bank die Voraussetzung fii1 den :Einsatz von 4..J Mi1!. RM. fiir den Bau
,"on \Verkwolmungcn, Jicl1crHn.l!.s\Vühmmgen und 1äl1d1ichen Lig llhe';mcl1
geschaffen. Gegen eiBe geringe monat1ic,he Rente von 12 bis 14 R.M,
kann da!lach ej,ne LandarbeHcnvohtHl.g erstem werden. rIJarnit \vird
gerade den IkapitaJarmen Betrieb<;inhauc1I1 .uie Möglichkeit gegeben, die
l10t w endigen anstÜndigeI1 Wohnungen iür ,ihre Gefol.g-schaft.smHgHeder zubauen,
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,d,:X !i.OC]l im. Ba'-  be!lU l.icIte.)) fl1tfalleti. Urlaubsregelung für die '\Vasserbauverwaltungeu. Dei' 1:(ei{;h:sarbeits:e i  e!1 : v: Ii. mi.n;ister ..hat 1111 eilll\'crne,hrncn mit den b:otdj,gfen j\tj,[])iste'Oe,I!'i.Les Reichs
'_  .1,er und P 'euße,ns de'1J St'aatsrat Dr. u\1e1cher in HCIf!fil' ZUl!1 Sündertretl'11änder

I?ie q1.J l1.!j.taHye .... i J'  ',  vcl1 iI ;i Jaj1       c:  t Höhe der A'rbcit fur den öfie:J1tHcl1en V.fe.nst 'bestellt. ,Es jst ibm dabüf -d,elt' Aui­
"groI1 l .( ,r?l : TI -'ri:iJ1 '  ,Jal1 e ;' ?r h3lt frag 'erf'eHt worden. d:e Arbeitsverh 11t!J'issc ,deir Gefolgschaftsmitg-:Hcdcrl",C, daß :::" _q l'J', ',i- J-03(}- ; "" j,n den VerwaJtungen uud Betrieben .dcrr Reichswasse1r'straßen-N.orwa:tunx

, : 'n 'H'   ;;i  ;:1 7'jC   H. irr; lRa 'IT;l'e .  ber  ' R  eei :iel g   C/k  n;;::i !;   ;1d  Ü {: 11fb  ;e':,11<lt   zi   ül   'lcl:{  O    hEf;

bi1rj er \\'ohnlln e]] 'deu.t- B' r l e ;   h A ; :con   g dff j  J I ;  ]   k     S; ;T'di  en  ; f J  tZ!  w;\
1\""1..",,,,cr"n gab 'Dr. WJ.g:r]l r,?:i' l.en__    bli   altf tunge'11 auszudehnen.d '   :;"j,  :"' : 1" dIe lidi lS,[äÜ ;I; m" Zeitschriftenschau

-if;deruI11 ,j'i1 i1l  P,; l-I, ':E' ""'se'i U!!'U JJ,",I\::-H '?35ÜO nerH :f  bau. Verlag VOll WilhclItl l!JwBt & Sohn, Berlin VV 9. 10. JahJgang,
7 den ' des ; -;;,o;h-   ,         gi.  I  Ckl g i  :       b 'o 1f _r;  S\)   In ,n j  ;tn h a  .de rll

; LH d i1 r.eI}. Ab c,]Üuß ciJ!er ktJrzen :Ansprache des  o  eFrYt r 7 ;1   I eS  tt :I t,n Au:>chJü::;sen von stählernel  Tl..ti:gQln an ßtützen,
'J   Ftihrers, Dr. LUdow,ic!, der

die komI1leiJde Pntwi{'llm1l' d'er Arbeit der lieimstättelTI fOmva '" '" '"
Veli'sci1JiiSderiiSS   , '""" HM""',,",,      '" """"' ,,. ,   , ''''' ,   ""Verhands- und BläillJinde:!!K

;;:,,, r la11;   , ' , ärarYe!   ':;lfkt. WnbJ". 11nd ' 1913=100
""\;"-'>::- ihf'e" '1'1 _::;ni;")..:.'  1936 Mai - 130,9 Juni - 131,t Juli - 131,1 Au ust - 131,8

vr,n  ,jl Lehrl;n,en u,11d Alltn,ahme von Zimmer, Septernber-131,8 Oktober- 132.5 November - 1.12.7 Dezember   133,0

d: s E  "nz yord;znt:  die, ,Ehc'e",ä,'e e:: ,rg{cm;     Januar 1937 - 133" februar 1937 - 133.5
'0, nho.mo., ,ei     f,   r  <%:1 ,..,.._".. 2: v"   Bläil.lJstofMn(!h!):!!K'q ,"uqmo".",. H,J:. 9A.. c',,",,u,,,  "' ei,';;  1913 = 100

D  sej!,  . s'ls wahre Deut art      ;;J F  e; ::ieiun  .;DAIF. Januar 1937 I "ebruar 1937 I März 1937
1eJii,h1ii., w,,;;!.; ch,  i Ücstäf,igt. 6. 13. 20. n 3. 10. 17. 24. 3. 10. 17.

:u. ;; n;;;, i' ;el  ': :,';t l ncd crn des 116,6 116,7 116,8 116,6 ]16,7 116,8 117,1 116,8 110,9ge, werdet liicht:i: Y ;:';ii:: ' - dami ihr ,w ; 1I01z..
.'S';;d  u" wu', de dem . warend"c'Sc h! ji: 'li;;izha;,ri.,',1.j Be;;rt/ it ';;;,1. Die>e,;I\1 a rz h'Eezt"I:

stenv, .10 zu sei;;";;; ]Cer;', I mrul  :if{ ,L   'i ':,  J,.J  ;;[le',; S"rOM,:;::"<1krCi t ' ;e;;O  [: ;: : :
';l;ch Grnn .  h   [atn  r,ac::,e die GIOganlÖS; berg. [;;t;ci::tJ  ; ß GS  eh  '  . Fre ' arn !al"I; [   ;;

..I,,;c   Ic i;;en '1\' rt;;g"" ;it'iii11 v';, :' r "1J  'er i:. len.d,a, 7,11n Gla!'z. wG :

.:,asun ' p n11ri -h,b  in'kier _ e, nen V{ :    ;    besten iS. v;;;d e;:von Stra.11skv vom iLeilrer der Fachgruooe !Ja1z,.   u   r ,  konnh mit eoi'IJem 'R "-el  t _     'üi)cr  st- Fraeltterhöltllng für fIolz im deutsch-polnisch sowietischcn Giiterw_ aUf\v,!r-tcn. __ I:be- verkehr. Im d'C111SC,h-poll1isch-so1wkEs.che:l. 'GÜtertarif, Teil 1'1. Heft A,)?t'c-jfe.lJl i ml vjer- we1r'den ab ZU. AprH ]9-37 G:le 'frachten flrr Holz lmd Jio ,zwarc-n 11m
-._,_.__-___ ":;, +   I ZWi ch    l D v. H. eph'Ühc. 'f'al1s d;e< 11m .30 v. H. erhöhten t;rac.!ltel1' 'c1el' Ausnahme­
t:!WII'tfi -    ,:i:-   'd  ]j.  ta1riifklassen höh r sinu ab ,j'ie {FrJ.chten der Grul1dkIasse R sind dic

....;;.  .[ ;i:!,J,l_g-" UlI1( Li' h. . jl l      'f Intdljzen, 11!1,d K?f ;'   bil!j,gerenl1::d ClnCIl 'der >Klasse B anzuwcnden.

.11 der Seil ,; d '   H,e;t-e' i 'b; an ,jn 'O  ki,fe'I'  rW!SChen Idw" ,wa.':en';11;" Dje ,a111 den S9"C\: ,ii:£
Nt ' :,elte VO'I der LeIJ"ji,,", (oth sei .d' : ,  d  :;:a    : : e;:e i c  ; t;;, ;  i, cI,,"vi,r  \;"';.:: '" J:
"'" Si:. ,   n nd sn,: er ür  e; i,t  ;;hf re Ku, is I,  in jie,enJah;c 'wird w'J1de, in i ,;;t :"1e al ';:
s I)reig"i:'.e... '!)o..  Übcrn''' '" '"O' ' "'01'0"  , nt:' e  ; ;  ":,,,S 0 iPre;ß '.:,h.'; eJ' ei,ne ganzc  '11Z' va" :;;V :r;:;1!
AlJon''''eru,  g der SV,"'UV",;,. neoscw", ""'ji  ,",0 (};;' ':i" 0°'" ';nS( litte um"" "''''\ , c siei'lwei' rege" ,gkeil lubi]; Hebe! ei.n 'i:; c ie s i"k   26  ,;;,m" 1I

,. \\ä,"""    iir01a H,""o ScholL. Wtchel,ha1ls, I rl'" ."o.ch i ';: ; I; ;, 1 ;;rt eadd n b;f,:;:; :; ,:'; ,n;;"gebOI, \cU1 deonnge "" ;rl;';,',"S'r,äTk dio an
beick, der ;", e"mt 0' .lrlli1l's ;;;:;  sehr..'ef<r  t: kf ;t  :  -I,'a{' .jas In,!.resse ii 1) 40' mmähri,g,e " , d.er 111 WJ'1' lotz'hin \Ve : \v""i' rahlg"r:

1Ind  : l: ::::;:;:u,:  Q tachier    t   t ' :: :    ' g  s  g: ßen U \;""'LCn el.<::;;.I';,I: 11ln d'!e SUirl<e_ _ 'f305,,: :: (IJetnlOld. Nach .\bschUt!ß des zweiten Semcste!rs der Uvpi,gl.1ften Bau- l1'_ l_e'fsE:l 1;\'(>"'<>;n7"'1'1- "'pi ,H,d __ Das' Z  f
schule iI: Detmo!d bestanden di,c MeisterPrÜfung: im Baugewerbe .Artur ', scl1äft el] wic!ke)te ,urellaus -g[jtn  i:g";'UV ':-d"  ":-"  ' ',,:,'-, - meist ailcr­

H2.be'rJaJJ,j au,.<; Ouari!z. Kr. Q1ogau. und l\1a,rtÜJ' IMe,derIein aus ']<udelsta,jt' I gS f : dorl  '  ach, 0 jJ';;:  .__ -. ,...., Restj ,  I1: _ '}  ;;: iF ' :i :g

in SchJesielJ. ::-:-. _ £.1)fJIl! ;p,f  1[Todesiälle :i l:  n je  -- Uin.g-en ( t'1
I<öulgsberg Pr T,ech'lL :r<cfchsbahnins'pekt'ür :Ba'ume.iste1r lian's Lu e. g.  /  cm 'D 3.) gesul:h( p ,P_rei:s,e  :'e,     _;Ol!{r  Berlin qjii '  O,ifkl

.NJje9 d  : 5.Jlllirz we "n-f   i5  -ei' An< '!Jofe",  i: ö:,, e G':I ,"en'are. 20 n"n
Re" NI. 14t/ O i"D ui; he 'I<eiC   ee   ;,  las l e:  t\  '"'" ",\k n  :;
1111 jer , iti , B- t ;,i \Va"", Ware ,rege .geiragt w'en!cu.' 20 rnrn X
:;:CjiC:.:1 c.g. Nr. die. i i:5;;: I:n  [ Vorn pOlnischen Zelfientmarkfe.rn6 : vor kurzem 11 eu geschaff""
ts:e' ldel1. -'.-Rcg  \/r. 401/3: d r T  rif  ZementkarteM in Polen hat ein eig;,enes Allstllhrbiilr.o en,ichte::, das die
3auge\:,cr; ; in 'rjn'gl-;n  gesamte poI.n:ischc lZementausiulhr iibelf\vachiL D:escs Allsflrh,rbiiro II;1t
rrscimft vom. Januar   37.  >J  eg. sf,ch das 'Interna:,ion8Ie Zementkcl'rltcJJ mit dC'11J Ersuchen g'ew8ndt,

d es, udie JO im in de<r WeIPI3 !i;; :,;; Po]en HeikiH zu .dem Kartell zu ",,,taille11.

': '0. d,ie Be!n" ,e le,r "''"<'' :'' l 7t 00 EröH1Iete !(onkurseIm, It:,l} "''' Breslau. Pau,1 Gockc'nbach G. m. b. Ii.. Breslau. Kalser-Wi]jl\ JI11-Str. 64.
mi_t dem. ';W r-t:ta  r Vlergleichs've.rwalte'r Kalt1ma>l1n IKwrt Spielhageu, Breslal1. Ja-h-ustraße 24.

zum reis0 ,on 0.60 <R 'elrsal firma Gockcllibacl1, Ingenieurhau, Ak,tiengesel1scli3lft. Bt-'eslau 13, Kaiser­
!'P'7n(rP11 r 8. Unter   j  le1 -I   ß   a8:' 24:',erg'leichs,verwalter KDllfmauII IKt1rt SPielha%en.

'.
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Brotzen. Neubau eines
Ausf. nicJ]t bekannt

Deutsch Krolle. Die ße estiglltJg VOll' 'BÜrgerstckzen irr der Birk,en-,
Schlageter-. friedrich-, IL'ÖHS- umt I-krma,nnt-!Görfng-Straße- lInd in der
TÜftstraße Ist im 'Ra.rnnc:n cl.es StnLßenbaues ausg;eschriebel1 wor.den,
Mit dn Pf!aster.llng dc.r Schme,jd,emÜhler Straße bis zur Aufbauschulc
ist bcgomnell würde!!. Gep]dnt ist d;j'e Pflasterung des If'eld\veges von
der Sl:h,lagetcrstmße bis 211m Skagerrakring, IAn ,der iWoyrschsuaße
ist die Errichtu,ng von Schla.chthauskühlha)JeJl ,geplant !md auf dem
Krankenha-n,Sg1'un{\sfüek d.er Bau eines SCl1chetJ'h,ausc$, für de.n Ban
ejnes OerfLtehauscs iiir die rcue1\vchr werde:n ebenfalls Vorbereitun­
gen getroffen. Das Stra,mIbad in 8'uch,waJd wj,r.d Umklieide:räumB erhal­
ten. für die iLnterhaltl1n;>: d.er Brucken und BOlhv,erkc s;'1!d g:rö!Je.re
Retnige tJl dem Etat ,vorgesehen.

- Aen.d,erunz de'r ,Räume. Pr.ni. Bauh. .GeliUrud Oraober, Gast­
whtsc-h'a,ft. AusfÜhr. nicht bekatinL - .Ac-nderun,l; .de:r: Räume. p.f'i)j,
Bau'h. Gastwi'r! Johal1!1' ZiiblsdOlL 'Al}s'vÜbr. wicht bekannt. - Umbau
und Vcrgrör1cru)]g: der Schan;kwirtschaft. Proj. Bauh. Theodor KöHi'z.
Ausf. nfcht 't'ekannt. - Aenderung der Räume. Proj. Bauh. Gastwnt
Leonhard Gruse. Aust nicht bekannt. - Vergrößerung der Schank­
wirtschaft. Proi. Hauh. Ernst W::tu'gerowski. Ausf nicht beka-:1l1i.

Gramattenbriick. Kr. De1.1tsch Kion.e. 'Gemejndescheullc ;llld -sta'lI und e 11
LJe1l3cho!JilrteS Sta,j]geballde abgehrannt,

Jastrow. Umbau der SChilnk\virtschaft. Proi. Bauh. Ernst Plath. Ausf.
nie]li bekannt.

l(appe. Aendenmg der
Rosentreter. A!!sf.

Königsgllade. Neuhau eines Saales, Proj. 1ßauh. Schankwirt Johannes
kohbBck. Amt. nie-ht bekannt.

Koschütz. Vergrößerung der 'Schankwirtscliaft. Projekt. Bauh. ,Emst
Kampf. AllS!. nichl bekannt.

Neu-Bentschen. In der Nähe des Bahnhofes, .Neubau eincs Gdkiudes
fÜr die Lande<;-Kpiminalpol1zei und zwei Wohnhäuser mit Dienstwoh­
nungen .fiit, Zollbeamte. Pror. Bal1h. Reichsfin,\1lZverwaltung, Ausf.
!loch ni...:ht vergeben.

Schloppe. Aelldel'Lmg der Gastwir!sdmftsriiume. Projekt.
D!eske. AlIsf. lllcllt bekamlt.

SChneidemiihl. WÜheJmstraße 5. Umhau !llld AuistoGku!l.g. ,Gepl. Ballh.
E\vald Spiel er, \VilhcJmstraBe 5. Baut. 'RInd. Schliff. Architckt. ­
W;Ük111[j,hJcn\\' "2;". Zweilami!jcmvohn,ltalls. GepI. Bauh, Pau] Medzech,
Häckerstr"ße 1 ,\. Au::,f. E. ,Fricke, B<l1!1n'c,ister. - W ei,dcl1b ruch. Z\vei­
iamilie1J\\'ohnhaus. GepL Ballh. OHa Schuster. \VeldenbrJleh. Ausf.
nicht bC-kal1fiL -- Fr.iedrichstra.fle 23. Umban der Friedrichsg-artendielc.
Ballh. K. ße!'.2,8Ll, h.jcdr cl1stra.Bc 2'3. Rau!. <[ , :Jchur.r, Arc.hltekt.

Unruhstadt. Schafiung eines Heilen Arheitsdienstheimes für die weib­
Liche .Jugend 'Im J3alt2-crschel1 GartengfLmdstiick. Proj. BaulL Stadt.
.'\l1s1. nicht bekamLt.

Zippnow. Umhau des LokaI.s. ProL Bauh. KIemen::. Dahms.
nicM heikannt. - Umbau lind Vergrößerung des Bellfebes,
Bauh. tlotclhesitzcr K8rl Lcitzkc. Aus!. nicht bekannt.

(fortserzung)
Grenzmark

Saa]es. Proj, :Bauh. Gastwirt fliedr.ioh Rabes.

Greifswatd. Ncubau von Heimstätten. Proij. ,f3alrh.N9KOV.( .Gf'ciiswald.
Ausi. noch nicht vergeben.

I(öslin. Im Haushaltsplan für ]937 'ist der Bal  eines 'IiJ,-Belmes vor­
Resehen. Es sind hierfür 70000R,lv1. in dentbushaltsplan ei1l'g,esetzt.
- Die tlandwerkerbaugesellschalt Pommern m, b, li.. Stettill. wiII hier
acht Wohnhäuser bau.en. - Der Haushaltsplan enthält MiÜeJ fiir,dcll
Aushau eines Teiles der Neuetorstra,ße. Di,e Stadt kaufte Gelände zum
Ausbau mehrerer Straßen an,

Neddemin. Kr. Demmin.  t\m Bahnhoi iNe:ddemilt
Arbeitslagers be.;::onnen worden. Die h,jerher
dienstabte,ilung: 5/64 aus !-ürstcnber,!.; ivild
To!lem;.er,eguJ[erung be hmeJ1.

Neustettin. Landankäufe zu
Prot Bauh. Stadt. Ausf.
an1age zum Schlachthans.
nicht vergeben. - Neubau eInes
tierrna,nn Thiel. Ausf. derselbe.

Patzig Rüv:ell. Aenderung'Cll an de<r Kirek. Pro!, Batth. Gemeinde Aus!.
noch ni-cht v,ergeben.

Pö Jitz. Neubau eincs Schulhauses. Prol. Bant!. Gemeinde. Aus!. 11O.::]t
nicht vergeben.

Quakenburg, Kor. Stolp. ZwciklassiQ,e Sclmle. Pmj, Bau!!. Ü:011lei:nue\-er­
waltJlrng.

R.llmmelsburg. ErrtchtLw5; \,(HI ProL Ball}l. NS1KUV.. Rum­
melsbuG. AusL n.ocl1 ni eh t

an d(']' Kirche.
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Biitow. In dl.escm Sommer sollen \\'ei;cre 17 Stadtrandsie.dlun e:J1 erbaut
werden.

Cammin. 1m Itausl!a]tsv]an d.es Kre,ises Cawru!,n' sind 1{) 000 tR1\1.. für den
Ball eiu'es Wirtsc1JdItsQ,ebÜl.ues tÜr die Lalldwdrlschaftliche Schuk ein­
gesetzt und 211500 R1Vl. fÜr den Neu<bau von Sch'ul,cn in Kret1o\V,
Trebclnow l1nd Rac.kit. ["iif ,die Uuterhaltung- der Kreisstr ßen sind
35000 RtÜ. mJd Hir den Al1sball der Dorfstr<iße [TI Dorphag,e.n und
Step.enitz 10 000 RNl. vorgesehen. Der ftaushaltsplall enthält Hir den
Bau der St:'aRe \'0:1 Step'e,uitz nac11 Scluitzendor! 89 000 RM. 10 000 R.M.
werdet: fÜr 'Wegebal1t.eIl den DorÜ:emeinden ,zu.r Verfü utJg gestellt.
JRilcklag,en mit iusgesamt S5 DOO RM. so,]len für \Vege- und Brucken­
ban, fÜr Schl1Jb<1l1ten, fÜr .das Kwiskr3lnkcllhaus ur.d a,nderes gemacht
\V,erd.ett.Palkenburg, sind 42000 RM, 1iir den gepla'ntenNeubau vorgesehen.

Gartz Üd. Die .Arbeiten l1\JU Li.cierungen .:fÜr 20 J<:leins.iedleJPstellen in Gartz;.
a. d. Od. In ,Jei' Nlibe .dcr Stetthlcr Chaussee, ,nördMch des !friedhofes,
sind bffellt!.ich ausgeschÜebc"ll wÜl'den. Nähere- AuskUlrft. \vird im Rat­hall , Zimmc:r 2, erteilt. .

Gollnow. Neub8u von weiteren Si'eOlungeJJ.. eines L:\ltersheiillles, eln,es
HJ.-Ji.eimes. größc1re Ansbessenmgon aJn Rathaus, Erha]tl ng und!  ul­
tiv,ieflNiJ!; der städtischen '\Niesen. IPro'J. Bauh. Stadt. Aus!. noch nIcht

Gö z ;.e  \1bau eines Sclmlllanses. Proj. Baui!. Gemeinde, Aust noch

Greii   e   ,g    )'all eines Kin.(Iergartcns. Proj. Bau.]I. NSV.   '!1II. Sta.d ­
ballamt Aasf. noch ndcl1t 'verge'ben. --- Neubau von Bei.mstatten. ArG].
Bauh. NSKQlV., 'Greifcnbe\rg. Aust JlOQh ,!licht ven:ebcJ1.

GreHenhagen. Neukm VOll Heimstätkn. Pl'oi Bauh. NSKOV., Greifen­
bage]!. Au'sf. lloeh nicht vergebe,;!.

Stolpmünde. EngelbrecJ1t::.traße 2. U111- UU  An1Jnu des Werkst;l!  e!:.­
g-ebäadcs, Pro.L Ban)I, ThercS'c Potretz. En!,;elbre.:hl I[J ('  2. Ausrtd-ll!.
'W JensselJ, E!dora,dmveg. - I....'ilteilst D.ße 2U. Lim ,ül \\ O,Hl- L1p,d Ge­
schäftshaus. PrO'j. Bauh. WaltCr Bal1tlke, l\litte!s:uße 20, Austlthrnl1g

St  't1I;:    nN; l  l ad i   eSe;'SC.httlhl11ses. Prüi. Ball!j. Oe1I1eil1dt:, AusI.

Str    d i  u    e i I; S Krankeuha1tscs in dei Knie!J  '\'():l'stadt, ,
d:tLng der r-echtw.tn,kli:sel1 '[ckc- SarJ1o.\\ stral ,<.' / SmH:dst...,raße,
:Zttriickvel;Je wng des BÜr elrsteÜ;es an dIeser ::'telle \ilU ( m.
Bauh. Stadt. Ausr. noch nicht yerg,eberi.

Suckow. Kr. Sch!awe. 'Hier \verden in diesem !abn: 'leiH Kle,insiedluu.gen
i.!Ji Größe 1'011' je einem Morgen Land e tsteuen.

Tempelburg. In der Schlachthofstl'aße z;w'Jschen D l Sl:h
und al11 ,Pla ower Weg zwischen iVlar l1.Ülth,:r- tcaß.e
obllrgeJr Straße ".erden lIUlran£:r€khe :::,;r3ßwba1.larheaen

Tre 't  ,e Ol1. Die Sta,dt \viljd die K,\tIai isatiOJI ,d s  'lJ.ue.rgra?en  tt J .j'CI:
Kleinen Tol1e-nse in ,Angriff li'Chmc-n. Ge,plarrt JS.  d'Je KamÜJSlen,;::s
all r Straßen der Stadt   lErrj htt:J:.  \'011- 12 we,!Wrcn ß,llIteil a.n.dcT
BelJ:rrstra.ße, Umbau lind Ausg,esmltulI,I; l!'es Rathauses l!nd erhebli,,:,he
Str;ße lausbesscnmg: n. Pro-j,  a.uh. Sta. L Ausl. no h mc;Jt verg ben.

Volksdorf.1K1r. Grimmeil. Neuban emcs SCli-l!..dlallses, Pro], B"l1',l. GClTI'e11lde.
AllSf. noch nic.ht \'ergeben.

Vorland" Kr. Grinunen. Nenban ei,rJeS Sehullhalls1Cs. Proj. Banh. Gemeinde.

Wj  lShü   /.l , i   Je   I f , el 'lJ delr K1rch-:. Proi. LBolutL Oemcitld,e, Ans!.
no-ch IlielJt verg>eben.

WolHn. SchIl1neu:t:Jau. Proj, Bauh. Sladtven\'ailthng'. Bau!. Staatsho-:hb,m­amt Swinemun.ch:. , .
Zietzen, Kr. Sto.lp. S::::hulneuban, ProL Bauh. Oememdcverwaltnng.
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u.. Baugewerbe
Preis für die Veröffentlichung halbjährlich: 1 12M Seite = 2 Zeilen od. 6 Millimeter 1 spa1tig 5,40 RM. fr!'lcJ1eint mOllatJIch-""  , <"   r  ," """'<l"""_,    "'''''''''    "'.' """"""  "

A b..üdH::.I I Rot. F'uIHJOIII, Nachf., 'E. Grau1. Gusta'\' Gärtljg, Bresl. 18, Gabitz­
Breslau. C. Jackbch, Klosters/I. 140. KI1pferschmied,cstr. 11, T 547 ]9; straße 147, T.elefon 81774;

Tel. 20841; Alfons lÜste!, Karlstraße 9/10, M. DÜnmer, MatthiasstraIJe 31/33,
KrauL; &. Co" Lnh. Seidel, Car!o  Ecke KOHi'R traße. Tel. 21961; Telefon 40644. Seit 1839;
wjtz traße 38, Telefon 41168; Fr;jfz Scholz; &. Co., KIosterstr. 2, Robert Ginzel, Iiöfchenstraße 54.
A. Rosenberg, Matthfasstraße 195. t:ck'e Oh\:auer Stad gr_, T. 58662; ,fernsprecher 33853
Tel. 43837. lIelmut Schubert, ßischofstraße 2. Robert Grculich, ßauklempnerej,

L%Binäager .Tu \  Ons5c ::J , Kom.-Ges., Oh- t e:r nd g s    6St' i !:: a e141 :

I H aA ¥    / IRuer Str. 21/23, T'elcioll 52951; 'rclefon 32189;

Leipzig. iPrätori'us &. iKrenkel, Ha,i:l- WJJbehn Rudel, ßri!?:ittental 24,. . straße 13, TelefoIi. 13691 Tel. 44197;
Gothaer WaJ{gonfabrik A.G.  amgGa$ere eJm ;;i 1  ._  jkl .  {' 5 I.i 1 1c   t '2

Verkaufsstc!Jc: B res I a]l 5 Breslau. Ka 1 Bieban, Tcich tr. 9 Wi!Iy Schiller, AHe Pr;kdrkllsLr.
Tal1entziensir.7 / Ruf 21;)94 II l;; Ik  I   ;II\. Vorwerkstr. 46 22 a, Telefon 3 5J 66;

BNslau. Rich. Gröhj, P,dITZ€uZb,w, l: Je'fon 5  2 01; . " '   kesr1.0:; J   SI  3165 Vorwerk­
JY1atthL3.sstraße 91/93. Tel, 4;3350; Schubert   \\ el,ge1t, OabltzstI. 45, Ru.dolf WoHas, Ballk1cn1Pnerei,Groß &. Co., Taueiltzienstl'. 20, Teleron J  316; . Luisen.straße 23, Tcl. 26295;
Ecke Tall'entzienplatz. T. 5 02Dl;  t :: d2fi:\if  e  1  ffersehmlede- Be eud t!lJjhgshöf'per'al!;rikah

Goitfried Lindner A...G. 'R.ich.ard W.enzel, nur GräbsclJener ßr N  slau. {;riihlitlg &. ,Rex, rElfenkttz
j ¥, rk:BlJro Schle:O:lel1. Breslau 16, I Straße 20, Telefon 57708; f. J h, f'ernruf 23951/52;'ergeweg 11 - Tel. 40344 . &aumasthinen. und Geräteverleih Leiviig CL Leipziger Brol1zewaren­

. ßrcslau. Geriistball_Ges, A.1!.J.Doer- tahrik IIäusel &. Heydenreich, Kühlen­
Schalude, Karosse ]ereparatllfen, fert, Michaelisstraße 64, T, 401.16 s!raße 18 20; Ruf 3067R u. 30769,
Jtl '   ll'ill    tofla      atJ, Bauma!eriaUew Sel eIIHl:htMIlUSji>kÖEfPOF..Gvo ßh.

t R 'r .S a   l b lf c t r e t r , f S a t h r. rz 1 e 2 u '  f } b 'C r l ' : k, 5 f 3 r 6 an     I Johannes _Ast, ß'e lau 13: oabitz- l ' "GJiihlampc"furt;. Straße ,:)4. Pe n pr. 55597; .\tr: 53,:' 319 34. I  emel_It, q p , .alk, I E;:;I  s tle  I : 1  ie  \ 'a2ßJ3 g: IY Wieczorek, Nutzhaftwal[e-n, Ch L chl, SchJanunkr., Salzsaure

Fra?kfurter St.alße 78, Te!. 55757 f Baustoif-GroßhandelBertholdLoe-.. I B ,,   aßu  Rf.a  J3  U 1  ljl/ ia:rten­
ffilrdutekh!lli'aUfnahm0n. bJru. er, ßrcslau13. Steinstraße 8. U CarI Krd7schmar, Rfll'i:," 48. Tel,
ßreslau. Otto Damerau. T ue-ntzlen-' Tel.8510R, LagerpL Mark. '3tr. 14. , 56434:straß  49, T 1 e fon 5328,:). -===- Bei@ . h

I}einr'!ch Klette. Kaliser-W;j],heJm- I Paul Cocnegracbts I   4: elfStraße 25 a. Telefon 352 3R I Ziegelcifabrikatp. I Smoschc\ver &. Co" Abt Vertrieb j;=I    '" Gas. wasserBI  I    Bfesl"" J, Kreu7 tr.13/1S. Tel.46435 f r 'Ie  "'Q;   f :;m   S]  l ig: I
straße 7:' Te efoll 41376 Br;:   'p;: n:r  al1n29 inzcnzstr. 25, Belonwal0n

.@.$phaBtaf'!!)e6 elm _ '. Gebr. Huher &. Co., Neudorf.. BreSlalJ. Gebr, Huber &. Co., Neu­
Brcslau. Adolf HUfIIsch, 1 reh1l!tzer straße 63 Telefon 36704' dorfstraße 63, TeIe on 36704Str  74/80. Tel. 440 44.   ' ,AuF8Mge I. 8IUza leUe.r

B B 1 A '. I Arlhur KeIl, Breslal1 2 Guslav- ßreslau. Paul Kreuzer, Breslau,

reslau. res, l1fzug Fabr   "'Y 1Ih . freytag-Straße2J, TeL'33754/55 Weinstr8ße 5, Telefon 42922;
?lbe,  Ubenstr. 6 , 1. .326d/3.' 94 Baustoifgroßha[]dlung und Mör- ScI-;!cs. TeJ.-Ges. Loske &. Co.,
C,arl !!o.u, i"l.G,. ßles]all\ ? hWe-l'd  teliabrik. La.s::erp!atr. lind \VerJ" TauentzIenstraße 76. Tel. 58144n   ,e. Str.lO i 11, Gcrstelhs., J .29140; Ende MatthiasslraUe 207 _ La2:er- _
Fn,& Ne'Utschel 0, ,mo b. tl., An platz I1 Lehmgrubenstraße 9/11. ShÖzableiter..Matei"iaHen

tf,\l;h ! deQllt k r IIit  t i ;S;:; 43, , __ Br  II  ;e; \'; ß CJ\/';  'T on ; ; ;

Telefon 42996 1 1 Vereinigte Breslauer Bauruateri- / S@ilerAMi'!@B1H biiBe alielJ ffändle-r O.m.b.fi, Breslau, Breslau. Max Ii'einze, Schlosserei,
Breslan. Goliath-Vertdeb Steinmetz, Märkische Str: 21/26. Tel. 52041 Lösc-hstraß'e 43, Tel. 29706;

Klosterstraße 31, Telefon 43506; E. A. \Veidner CharIotteJ st. 9 SrulRInonbau
Adam Opel A.-G., Zweigniederi. Tel 34084 37804 ] I. , BresJau. A. Bm'gemeister. Rosen­
Tauenh'iienstr. 124, Telefon 22261 Bau..' und  UI2hÖlxe-fi" K t a lO Jer Stmße 11/13, Te1. 45837;I I bloch' &. Thorak, HubenstraßeI(urt Stephan Breslau. Joseph Beck, Steinstr. 67, N  82 a, TeldoH 33614:

AutomobIle u.Fahrsclmle,Sres!a1113 Tel. 31100 I SnerrholzP!atten; Üs.Ü. Brun 1 ne11'bau- ut1d Bohrges.,
U Kaiser-Wilh.-Str. 1. Tel. 34310' Wjlh. Kionka, EIsass1cr Straße 15. BriiderstrJße 67, Tel.efon 27566

I HOlzgroßhandlung   StiJgewerk &ücher , Geld. u. EinmauerschränkeTernDo Wagen, Gen.-Vert. E. Tietze I fritz StiffeI, fiolzgroßh a nd1., Stein- Bres
&. E. lWirner, Tauentzfenstr. 2. / OhVraß   07: Tel. 32800. B    hOf  ße B  :mT r fo rei lu1i;

RtJi 57110 ==--- H r gr ß    I n; h ä ea  rs r. 27' 1 A ton Gerth, BresIau 1, Posener
Autoha11e \Veitze, Gartenstr. 91 - 6aM5chDossereielfa .Straße 41, Telefon 59563
Gebrauchte Wagen - Tel. 50353; Leipzig C. 1. MÖII.J1ig- &. 'DörII1,Z, Bürsten u,ulld Pinsel

Badlcfenbau Sidonienstr. 28/30, Tel'ff. 302 54 1 Br  I:"a die     eG  C :ie  m5 6 ;9';Breslau. \ /m!e!m HiJ1, tlubenstraße BaMschMtzst@ffe Mt:lK SchMer, H i ohenzolIeIl1str8Be
Nr. 2- , Tel. 30573 u. 28737; Breslau. A. Ka!1inich. Ingenieur, 37 1 39, Telefon S 4198
Paul Hubner, tlubenstr,aße 2---6. Generalvertr. für Sika. Tel. 81566; Che'm.l.abOl'atOB'ieB1l
Tel 34979. F.Motzko,lngenieur,Ba.uschutzsioffe. Breslau. Dr.-In..'£. F. W. Althoff, vorm.

£3asaU.. !lU1d @IPanih.ve,.ke BerJiner Str. 14, fernspr. 28773 Dr R.Wo r,Palmstr.39,fruspr.57674;Beuthen o..-S. C. F. Lehmann, G. m. BauU5C" &el'elen Dr: Ernst &. Friedrich Schro t _
b. li., Blsmarckstraße 2, Te!. 4322 Breslau. Jakob Pedor, JV1.attj"d-as- gasse 14, T'eleio J 43809" '

Breslau. Gräbener Granitwerke, vorm. straße 114, TeL 45776; Dr. Oustav Göttinrg, Illh: Dr. W.
Carl Benner, OPftzstraße 2, f'ern  'Fuhrmantl Vorm. R. Ludwig, Briillig, Lohestr,aße 6, Tel. 32071;
Q! :Jkhae;er8dr  ft v : eO£ieinbriCh &. 2:'3 !  h    s  . .   1te ; s:e 161J ' Dall:hpappeft fabrikeJm
OeJsner, frohemtr. 4, Tel. 82947148 Telefon 45227; '! BresJau. AdoH Iiuniseh. TrevllitzerBa;uäl!'tiksG Ado1f SchuIz, HO,l.zbearbeitung, Str. 74/80. Tel. 44044.

Breslau. C. Schi we Ruh t 24 Adalbertstraße 64. reI. 41033 Dachsteine ITel. 54051. a ., e sc es r. . BedaehMrrogeG'il Breslau. Pranz Hahn. Vinzenzstr. 25,. Breslau. Heinrich Dietz, Kiempner- fernsprecher 43529

SaUbesJth6äge , . meister, Moritzstr.50, Te'], 3 77 67; Dach2i1egel IßresJau. ßaubesch1.-u.TJschJewlbed._ füzer &. Weber. SchwenckieId. FreiwaJdau NS. Aktien-Oes. Sturm ,
Vertr., Gartenstr. 19, Tel. 51221; straße 14. Tel. 46201. Dachziege!werke, fspf. 13 u. 14;

Freiwaldauer Dachziegelwerke,
Gebr. Bu1z. TeJefon 54

Pitsche-n OS. Oskar Klingner, Ton­
Dachste.infabrik, f'ernspr. P.itschen
NI. 11 (gegrÜndet 1906)

DB'shRge!ftec;hte uli'ild "'eewebe
BresJau. BresL Drahtzaunfabrik R.

Grüner. TheresensLr.16. TeJ.2 03 55.
Alfons GottwaJd, BresJal1 13,
Steinstraße 47, Telefon 34464:
r. E. Primer. Inl1. P. Protzer,
Kl1pf.ersc1JITJJied'estI. 49. Tel.5 72 33:
Wi!h. Schwarzer. Inh. P Czok
Hirschstraße 66. Teleion 45029 .
Alhed -Schwarzer &: Co. Weill­
straße 1.2, Te1. 44416; ,

Waldcnburg/Schles. Schles. Draht­
gewebe- und Draht£;ef1echte-fahrik:
Gmbfi" Po tschließfa ch 8'5, Tel. 105/6

!:deiputii:
Breslau. Gebr. Iiuher &. Co., Neu­

d'Oifstraße 63. Telefon 3 6i 04

I  r r a n 0 v a - Lag e r = 1
Kurt Sclweppe, Breslau 2,
iiii'benstraße 2 / Te!. 337 83

!!Eisenwaren
Breslau. C. SCh!awe, Reuscl1estr. 24.Tel. 54051.

Eftekirtsche Anlageft
Breslau. Gerl1. Anis 11, Max Rausch,

Op'itzstraße 26, Te!. 84392;
A. Auris-ch, Neudorfstraße 88,
Telefon 34558;
Rich. Bischof, Tauentzi,ensLr. 74.
Telefon 27963:
Otto Blittner, tlerrenstraße 23,Fernruf 51604'
Richard DCLlt c.ldäJ1der, lehm­
damm 50, Telefon 41967;
Alfred Dietrfch, Bahnhofstraße 3,
Telefoll 23126;
tjektro-Bal1 Untcrn. \VÖ! !.s/ei n6:.Rost
H. Lohcstr. 21, Tel. 34914 11. 35035:
Elektrfzitäts-Ges. Moser &. Co.,
IVlatthiasstr. 42/44, TeJ.ef. 41676;
Feuerste'in &. Co., Tauentz.jen­
straße- 99, Teleion 29666;
Josef FrenzeI, Matthiasstraße 130.
Telefon 42711:
DiDL-In.Q.. Hans GriiuPJ1er, t:lek1ro­
BÜro, Kloster str. 47, !1, T. 5 7t5 09;
iPan! Hantlw, Kaiscr-Wilhelm-Str.
Nr. 28/30. Tel. 36462;
Rl!'doIf Herke, SadOW;!Slmße 38,Teleion 34790;
Sruno Hüpf. Il1g. - Buro, Zobten­
straße- 14, Tel. 34835;
Jenner, f'ritz, RellBenohJe 38.
Tel. 56722;
Kar] K01TIl1lllick, Springerstraße 26TeJefon 26311; ,
franL; Krause, Glogauer Straße 7.
Telefon 56089:
M.aximfHau Krallse. Atexander­
straße- 2. Tel. 5 17 47;
[->ritz Krohne, Ta uemziei;straBe 144
Te]. 20508/20509:

! lIerbert lück II NennIel1cl tröhreJ1-AlllagenIiummerel 43. Peruspr. 55272

H. Märkisch, Weidenstraße 25Telefon 55782: '
Hans Mat:cke, Ncue Weltgasse 37Telefon 57563' '
Paul &. HöHler: Br,cslau, MäntJer­
;>:'::tSse 2, Tel. 51572;
ArtHr POhl, Klosterstraße 28,
TeJefon 2 02 98

Robert PI'inz, ReusclIestr. 47/48,
Telefon 5 99 31 ;

Oswald Rebhahn, Bres!au, SChiHer­
straße 21, Fernsprecher 31437'
Perdinand RoUr, Charlottenstr  6,Telefon 30915;
Ii. Schlesinger, RosentJ-mler Str. .151
Fiirstenstraße 77, Telefoll 41184;
AJfre,j SChmidt, Bismarck:str 30Tel. 44565; . .



Paul. KÖllEg, ZentraUlelZungen, r
Ga'hirzstraße..72, Tel. 82650; Reger..1I.eidllflbauplaUen I
Oeorg Knnrdelt, Sonnenstraße 6, C. u. O. Reger, Liegnitz, Wjesenstr :4 ITelefon 5 a8 29 Fernruf 2080 ,.: i
Mat.hiba, Breslau 10. Weinstr. 73, Lilgn@lith..B.e5(hl1bac.!paEl ten
e!. _43737. n. OeschäftsschL 43739: Rreslau. Gehr. lohn, BresIau 6,
T I   i   %ci   eL \Verderstr. 37, Jahnstraße 17, Telefon 56907;
MinsaDost &. Prauser. O.m. b, I1. Lessius..LeichibaupiaUen
BresJau,Werderstr.14f16. TeL45951:' Generalvertretung fUr das Gebiet
A+ I rO!  u57e   er, Bärmstr. 3i, östlich des polnischen Korridors:
Wilhelm Wieland_ Saclowastr. 38. Könjgsberg Pr.: Paul Neumann &. Co.,Telefon 350 86: Königsber  1. Paradeplatz 11.
.enJ  I r f  !unr;S      ra   4 : Vertretungen u. Auslieferungs-LägerTelefon 43934: in Schlesien:

M@D2:bUd a\3efei 3reslau: Sc1weppe &. P etsch, GmbH.,
Breslau. Hans R.cinhardt ;"'lilde. Breslau 2. li,lbel1stralk 2. Tor 6,

M1dJae1is traße 5. Telefon. _ . Lagef dasclbsl:
Richard Scholz, G bitzstraße 19, Gfehvitz: Curt Voß. vorm. B. Orgler,

w :;    ge  on 373 28 Glei vitz. l\larkgrafenstraße 28;

I Glogau: Karl L1tlkc, 1 h Lmke's Sohn,tleinric1Jfreese G.m.b.tI.BreSJaU5 ! Inhaber Alrred Jaeschke. Ologall,
S!ebenhufener ::--tr 66 lei 29110 Mohre!1straße 13
liolzpflastcrt Sfraßcnn V{t: rkSI3Itcn G < 1 . 1 J' _.

I lIr ]tz. Jf!mo P],:;hler. BattstoH­

'\sphaJtI\erk Roh. Emil Ko 11 n e r Landltmg, am Kreisbahr.hof

Z\Vc      J:S;I1ng frank1Urt a,!! I  i m\ '   : ; riab/  tgci i   .  l   r;
nsianane!'l!s..ae curf   c  l) tofrOlke!!hainer Str. 51
Br:ts::ß  3b/1 s T  iT  ' 16 este-'1d- Liegnitz; Schoeppe &. Pietsch, GmbH"

Ii'einrielt Renner Blücherstraße 7 ßreslau 2, Iinbens!'raße 2. Tor 6,Telefon 41376 . , Lager: [-'a, P. Tlctze, Inh. Gerhard
Darsow, Lie:::mftz, Gerichtsstr, 12

Simon &. Griehl, Alexarud,crstr. 36, IFnesew
Telefon 53084;
!Erlob Stolle, vorm. P. KI-Qss, I1ar­
rasgasse '4/5, Telefon 26889;

I ''''im Wei ert, Beleuchtuo¥skbrper, 11 1
I Elcktr.Llcht-,K] aft-u.Radrü-Anlag.Oh1auer Str.43. Tel. 56269. I

.ernst W!inkler. Lcuthenstraße 25,
Telefon 25687; BreslaIt. Gebr Hurber 0;. Co, Neu­
W. Wismach, Gottschal1straße 4, dorrstraße 63, Telefon 36704,
Telefon 35020;
Wilh. Wistelu. Willi Keil, Iiuhcn- I A. Klaude G. m. b. fI., I
straße 15, Tel. 34244; I Brcslau 2, Lohes raße 60.   IE!ekirin:he Uhren fernsprecher 3500"

Breslau. A. Eppner 6.:. Co.. Breslau 1, C. Kulmiz Q. rn. b. H., Breslau,
Königstrar e 1. Telefon 501 05 Blumenstraße 2, Telefon 52771:
Schles. Tcl.-Ges. Loske &. Co., P. Ploese, Bärenstraße 28, Telero;1
Tauentzienstraß  76, Te!. 581 44 2 10 60:

Ell$\ktF@I @i@ren ¥ l f rnd ;    :e, Bol1rauer Str. 89,
Breslau.. Iiartf11mpf &. Co" G, m. b. H.. 1(. Stiller. Tall'c;nizfcnstr. 37. gegr.

i. ];j  as ra  t :'l l frO n  r: : 18'64, [fe,rnsvrechcr 279 4l/42;.'\'eudorfstr. 33, Tel. 31870/37228 I
5    t: ßl m nnte f  Ja: 5i 9:Mat. fernsP 1c  r      er Str. 80/8-t IDeutsche Mo'rorensehutzges_ Gebr.
Urhanczyk,KIos terstr. 98.'1 00, T28657 !FyK'\1rEhlemsf:ungen

!?ai'ben, Laeke B <;       l f   'f e   lS:'ot'   thias­
Br slau, Bresl. Lack- u. Farbenhaus, E Barth & Söhne Brigi[tental )9Bni,d,erstr.55u. Brunnenstr.12.T.5422-3 Telefon 40457;' " - ,

}  1   1 j  /    re   "lf 6 e 7    ef1,  ae 1 ;  e'   :ni 1  t;raße
as$ade!i!schu z-.h te2!ewebe E. padur. Lastfu:h betr. u. Boden­

Polke s;. Jakobowskl, Berlin SO 16 abfuhr, Bockstr. 5, 'relef. 40384Georg Schaer, Kies- und Sand,
e &l ahB1leJm, L@e,U:Hi'fI'aO i"l2  Mittelfeldweg: 30, Telefon 4 62 74:

emU 'fücking, Iiubenstraße 2--6,
Telefon 355 76:
Last - Fuhrbetrieb P. \\1 eihraueh,
Telefon 86262

GeS'ijst$ l!'i ke I!J!nd SeD e
Breslau. Kaschube &. Dörin , Oder­

straße 30. Tel. 2 90 11.
Rudo!f Mirns, Iiubenstraße 96.
Tel. 36071.
August M]lt'l.  itterp18lz LI. Tel.
24392;

GewüstU"ell'aeiih
Breslau. \Vilhelm Beck. Charlotten­

straße 25, Feruruf 829 16:
Gemstbau-Ges. A, u. J. Docrrert.
MichaeHsstraBe 64. Tel. 40156:
G. Parsfegla, Sadebeekstraße 20,
Telefon 4 OS 05;
Geriistbal1 SImon & tIalfpaap,
KIeinbufl[straße 22, Tel. 82041:

.E, Stricker, Oieuer Straße 132,
Tel. 20970'

GlaS..Bausteine Mft ..DCili:hzi@gel
Lelpzh::: N 25, GJasvertrieb Q,n1.<b.H..

Moekauer Str.S5{SJol, Te1.52356/56152
Glas.. und Gebäudereilfi'lüguRg
Breslan. Josef Gierth. Institut "Mer­
. !rur", Ursu!inerstr. 10. Tel. 53831

Glasmalerei M" Bloivevgiiasl!.Dli'ISj
Breslau. lieinrich SchIafke, Vor

werkstraße 30. Telefon 24514;
Adohlh Se'Her. Neue Taschcnstr. 5,
Telefon 29077;

einmgsahlaSjefa

I Richard Aust & Co., G. m. b. H., I
Breslau, Neudorfstraße 84 a.
Telcfon 32111142

Br.cslau. Wilh. Becker, Installateur­
meister, Reuschestr. 45, T.5 813 70;
P. u. I. Brendel. Zentralheizungsbau.

Gl1srav Nel1mann,  ;     e; erG äo S   ner Str. 120,
Prjtz Bre'IIer, Reuschestraße 13,
Tel. 2 79 94;
H. Brix &. Co., I1eiz. u. Installat.,
Adalbertstraße 23, Telef. 40843
A. Burgemeister, Rosenthaler Str.
11/13. Tel. 45837;
Im!;. Ef\vin ßUr.\:hardt, Gustav­
freYtaz-Straße 45, Te!. 37996.
GÜnther Dorn. . em!nargasse 9,
Telefon Z 1802;
Priimbs &. freudenberg. Agath­
straße 11. Telefon S 02 72:
liertzig- &. Adolphs, Sadowastraße
Nt". 31/33, Tel,efon 39531;

11. B I E N E K. K. - G.
Bresiau 13

Kaiser-Wi!he1m-Straße 96,98
t-ernsrrecher :'\4345

'ke,

on­
len

..
R.

55.
13,

er,
,3:
Jk,

li­

It­
i!\:

16

]

,BreSlatl13 l j 'r.89. Tel. S 45 78

JlaD-ousJeo, !reoUäde'iit Waldenburg:
Waldenbtlrg

IIelnrichrreese G.m.b.tJ.BreslaL! 5 1
SicbenhufcHe] ::-:itr. 66 / Tel. 29! 10

NeulieierI1]1g und Repara1ttrel]

BresJau. Max Jung, Augtlstastr. 90,
Telefon 33937;
Alfons K(!sper. Jaloasie- - Y'"::hrik,
Iiol1euzo!lernstr. 83, TeL 810 75;
Bresl:wer Jalousie-Fabrik Herrn.
Scholz, MIIhlgassc 11, T. 40127;
Max Wandlowsky, t:Ierdainstr. 69,
Tel. 33804, \'erdullkelullg,ell,

Jlui!e.. \!!IRQ! ii'ie$SeD$Z:1T B:¥ef[,J
Polke & JakobO\vski, Berlin SO 16

Kaf.the eff ii
Breslau. Ro]}ert Felbrich, OfenD n1­

geschäft, Nachodstr, 9, T. 349 42;
M. Miil!ej. rreibm:ser Str,lße 7,
Teldoll 50237:
R'ichard Scbolz, \Vcißenburger
Straße 8, Telefon ,164 43;
UHersdorfer Charnotteofen - fabrik
Stalm. Reuterstr. 33, Tel. 40615;
A1ben Tflienel NaehL Sehwenck­
feldstraße 18, Telefon 40474:

Dyhcrnfurth Seh!. Seh,,'en-dke KG"
Bahnbofsuage S4 S6. Pernspr. I

Ka1.ksal'iidsieine
ßre,slauer Hartsteinwerk Heribert

Golly &. Co., Kom. Ges.. BresIau,
fernspr. 21402

U!flll:teli' W:I!lid KUhkeU' ;a2iei'il
Grube Usc. llse Bergbau AG., Zie­

gelei-Abteilung
Kc£'ksteunplaQten
Cottbus. rritz Metag, Iso1iern:ittel­

fabrik "Concordia"
Königsber  Pr. Fritz Metag, Isolier­

mittel!abrik, Alter Graben 25
Ladonba!]J
Breslau. TIt. Faulhaber, Kloster-'

straße IS, Tel. Sammel-Nr..2 38.:5-1:
Gebr. Gloger, K,arser - Wil'l1clm­
Straße 5/7. Telefon 33655:
tlarrmann G, m. b. 11., F;irfl1en­
,schilder, Sch,rotgasse 14, T. 4612:

Leipzig IN 24, raher & .IGnne. ,0[111]]­
feistra.ße 16 Telefo-ll 65890

!l.cnchi O;!l!JIpja2 en
Breslau.Ba ulI1a-Ba upla tten J ohu&Co,.

ßr.-K1. Gandau, Tel. 50468, 9346-1.:
IiÖSDi - Isolier . LeichtbaupJaÜen.
AIJe:.tlverkan,f: p, Stahl, Breslalt' l.
K-atharinel1straße b. Tele!. 21H 18

R. DOLBERG, Aktiengesel1schait,
IiallOlsitz: Berlin \V 35.
VerhaJIfsstelle: Brcslau 2, Am
liauptbahlJhoi"2. Ruf: 51862.
Vcrkaufsstcl!e: l(öuigsberg Pr.,
1'ra;.:l1. Pulversir. :38. Ruf: 35276.

LiI::htl'al.isenanstalten u. Druckereiel'!
Breslau. Oeschw. Erhe. Schmtcu ­

brücke 29a. lel. 20422;
1\'1. fordan. Tauc-ntz el1straße 31,
fernsprecher 57981;
A1fred froJtzcck. Breslau 2, Gar­
tenstraß.e 87. Telefon 27423;
Carl Mareseh. Hüttnerstraße 26/27,
Telefon 2 33 54

bii(htpaMs a!pielre
Breslau. Alfred Iioppe. Monh:tllpt­

straDe 7, Tc!. 42975
LitfllefieMmUeg'Sif'ei
Breslau. ErnN Bucksch. Kol11err­

straße 14, rernspr. 46556;
kobert Iieiuzelmanrr, Zobtenstraße
Nr. 26. Telefon 39429;
raul R.other, Viktoriastraße 48,
Telefon 34181

Markisea
Breslau.

str2.ße
Gebr.
5:raße

f<ae@if.!.. öbri'e5'! !!.il!:hteoekii!&']r;.\le
Breslau. Alfred Dietrich. BahnilOf­

straße 3, TeJefon 23126
Th. faulhaher, Klostersuaße 18,
Te}eiotl Sammel-"Nr. 2 3S 5 1 1;

f'riedensbahn
Gd'-cllschaft fÜr Hanpt-. Klelll- u,l",:ld­

balmoetlad mit bCo>Cl"lr. Haftung,
GJehlritz, KTonpnnzen lraßc 7. Ruf 3301
Verkallfsstel1e BJ.'eslau 2]. parscyal­

sllaße 1. Ruf 80370
Verl aufssteUe Görlitz, Adolf_Hitlef_

Straße 9 Ruf 2344

f. C. Glaser & R. pIJaum
Al1eiI1verkauf der feld-, f'orst- u.
Indnstriebahnen der FÜlIIa t'ried.
Krupp Al\t,-Ges., r--ssen.

Vertre1ung Schlesien: Wal th e r
GÜnzel, Breslau Hi, Zw'erge­
weg 11   Ruf 40334

I Artur Krebs Ifeld-li Normalbahnen. ßreslall21
Opitzstraße- 36_ Te1. 83429

ORENSTEIN
&KOPPELA.G.

VerkaufssteJle:
Breslau 5

Taüentz[eustraßs1! R,llIU%

Smoscbcwer &. Co., feldbahn-. Lo­
Komotiv- u SiJ'aßenwalzeniabrik,
Bresla1113. TeI.Sammelnr.-.38116. @ efi'IfIMgoBöffnei1'

Leipzig C 1. Max Pra,ger, t:lis;en­
straße 31, Ru! 3 21 37;

1t:iften urrneJ1 MelP e
BresIau. Beier & Olowinsky. Iierren­

str. 31. T. 57654. Senkiag-1ierde,
"Mnsgraves" u. "Buderusli-Oefen:
Handwerks- 11. Baube,darfs-Ges.ell­
schaft, lnh. Georg Komar. Kart­
strar,e 40/41. Telefon 57430;
rritz Kegel 6;. Co., K.G., liötchen­
straße ?7 a, Telefon 3 30 47:
Walter Kunert, Kaiserstr. 30/32, a.
Scheitnjger Stern, Tel. 46874;
Karl j\1.ania. SchuhbrÜcke 19J21,
Telefon 517 14;
M. ./\'lÜ!ler. fTeibt!l ger Straße 7,
Telefon 50237:

nze
Braunschweig.

PiJzfabrik
ßreslau. SchmJdt &. Benedix, Priedr.­

Wilh.-Str.< 1. Telefon 2 93 28
firmenschilder
Breslau. Th. fauJhaber, Klüster­

straße IS, Tel. Sammel-Nr. 2 3..<q 51;
Gebr. Gloger, Kaiser - WJlhelm­
Straße 5/7, Tekfon 33655;
tIartmann G. m. b, Ii.. Laden'bal1,

'Schrotgasse 14, Telefon 46121;
Paul Marganus, Lorcnzgasse W.
Teleion 2 76 78;
'Sruno Sclw1tz, Kaiser   WiIhel,l11­
Straße 8, Telefon 39580



J\.1arHll Refßner. Schwci<dnit.ler
St,31dtgrahen 16, TeIC"fon 54380-;
C. Schlawe. R:euschestraße 24.
Tel. 54051.
Julius Sckeyde, Kom.-iGes., Oh­
lauer Straße 21/23, TeL 52951;

apgaJefi1j
Breslau. Ernst Groche. Kom.-Ges.,

Paradiesstraße 2, Telefon 56579
eaffilenv '-ViSi3Seli'd! c tG

Polke &. Jakobowski, BerUn SO 16
l1'gaiiilGIN Mft massevd. IWGc:keli1
Breslau 1. Gebr. Hoffmanu, G. m.

b H.. Junk-ernstr. 11, TeL 51425
A'rhlr LedwoiJl, Zelte, Scheitnilger
Straße 35;
liermann Pietsch, Kuprerschrnfe­
-destraße 19, Te!. 20432;
Schiro'k &. Co., ft'icdr,ich-Karl­
Straße 5, Teleron 25694;

f}1}tYimpeuu

BresJau. Ir. Geister, NeuanfeJ tigun­
gen u, Reparaturen, Hirschstr. 41

@i\!Ii"DGgiW!!ia s alYl

$BW@! MI1i  K @s
Bresl.A ug.Änkclma'nn,I,nh.Gust.Anke!­

mann, We,ideJ!'damm 2/4, Te!. 24681;
fritz Wrllk, Lehm,damm 51, Tel.
44778;

$/IDnDR.!:<3f?'G oo;n!UiIl'I@}en

Breslau. Bruno Aust. Aug;ustastralle
Nr. 108. Tel. 33528.

Richard Aust &, Co.. G. m. b. fI.,
Breslau, Neudorfstraße 84a.
Telefon 32141 '42

EmU Otta. Kahlenstraße 8, TeIe
fon 41908;
Fritz Steuer Naeht. Babnhofstraße
Nr 20. Tel. 5 98 26.
Kurt Sydow, Bresla11 1. Vorwerk­
straße 17, Telefon 59365;
Fritz \VeÜauch, Ins,taUa eurmCtist.,
Siernstraße 62, Te1efon 4 32 84

Ernst Weiß, GartenlStraße 9, Te­
lefon 50997

(hiitide!? '" $iempeB .. @li"deli1
ßreslau. Otto Em.schke, Breslau 1,

Taschen.str. 21, Tel. 28821:
AlwJn Kai..ser, ßreslau 1, Am Rat­
hause IS, TcIefo'TI 29487;
.trieh Paul, Hummerei 26, Telefon
25304;
I1ermann Saucr, Am Rathaus 10,
TeJefon 29163:

Fritz Zobet. Gravieranstalt, Emaille­
schilder, Gummistempel. Gar:en­
sir.3 G (geRenüb.K 0 nzerth.) T.51589.

$p IiII l!IingeJm
Schönborn b. ßresJau. Spf(:ngmcister

Josef Reima:nn.
Sieinh@!zfußbödei1 . I:lohmaterialien
Erfurt 11 a. MIneralmahlwerk P.

Hefnze
!!'ieeiinmetg e$l.1:häfie
Breslau. C. Exner, ,ßau  u. Steinmetz

mstr., Frall'kfrurt. 5tr.194, T.20.116;
Steinin-dustrie Künzel &. HiIler
Nachf., Neue SandsJr. 1. Tel. 41938:

L. Niggf, Sieinbruchbetriebe I
BresJau 23, Steinstraße 75/77.
Fernsprecher 33122.

'ii'Ü$'!: e@S'eQ eda!i'1l
Breslau. Fiul Stephan. Messeng'as.se

10, Telefon 56231. Ge!n. 1877;

'ü'1P ffiJstili@ RSleri'ä€e
BresJau. Bwno GoIdna'u, Wein­

straß6 73. Tel. 43322
Vveppelm, h@lxefi"li1e ,
Breslau. \VaIdemar Peter. Höfchen.

stmße 50. Tel. 3 4964.
'fveppen@'emändef'  h@Szlaf16'JG
Breslau. Geor,g Gn-üchwitz, Posener

Straße 46, Telefon 2 18 31
VrGPpenss:hiieli1en
Brcslau. licrmarm Kaurer Nacht,

Ad-a!bert.str. 18, Telef. 45166
Joset :\ilayser, Karlstraße 3D, Tcl.
29130:

"iI'ürelN, fPeiilstei"v Vfe pe&'il :Ee:!6Qm e:üP AlI'li'Ieiiter­

Br :;:B    ol erJ hl .o aiser-Wnh.. Polke &. Jakobowski, BerIin SO 16
'Reinh. Burgund, luh. Kurt ,Pe1ge, _
Seminarga.<;se l5, TelcrGll 2 5ü 35; X elelei!GeJm

H !mall1l Lerche. Schtos   meist., Bres1au. Klinkerwerk BrsI. Neulmrch.
BJucherstr. 17, Te!. 4..5 D"", Ge-org tlirschmann. Carmerstr.lfl,
A. Saal &. Söhne. Taschenstmße 7 Tel. 82614. Spez. .Eis-en K1inkar,
R'; J 5    ng, Ladenbau. Pöpel  Klinker, Verblender, Deckensteine
witzstraße 28, Telefon 298 13;

Stahlbau-Renner. lnh. PauI Renner.
BresJau 10. Schießwerderplat7- 13,
Telefon 40047.

E. Strachotta, Jierzo!!:str,aße 3,
Telefon 46677;
Clemens Tautz. AdoHstr.aße 10.
Telefon 44484;

Ve'MessMfigs..Gnstli"umenfte
Breslau. Robert Schwarzer, Q.p-tiker,

Brs!., (AUe-)Tasohen "tf.l6. Te1'.21n6;
Verrnessungswesen, Tauentzien

WilbeJm Becker, lnstallateurmstr., W. R6hImat1rt &.. Sohn, P'Ürsten  straß'e 14, Tel. 51852
lReuschestraBe 45, Telefon 5 80 70; straße 35, Telefon 468 05; Weli'viieDfäDl!IiSlMW $a pEn'ate
w   f:ef6.   f I aJ;ö  eister. T. Thust. Breslau 13, Kaiser-Wil- Breslau. Max Ste'nzeI. Garvestr. 11.
A. Rurgumeister, Rosellthal1cr Str. heim-Straße 34, TeIefon 33073 Telefon 29749
11/13, Tel. 458 37; $iIi' ßel1D[i)a&ll Wasse",eli"s@lfgll'l
lng. Erwin Bur hardt. Gust'av- BresIau. Max M,aROfsky. Ißreslau W, Bres1au. Knabloch & Thorak, H,ubcH­
freytag-Straße 45. TeJ.37996. Gärt1Jcrweg 9, Tel. 34,179 straße 82 a, Tele,fon 336101;
Beinrich Die1z, Klempnermeister, $hu:k &lI d Kuwztstenn
Moritzstraße 50, Telefon 37767; Breslau. Alo,is Mach, Gräbschener I C'T>  _ ,  cke Nacbt, G. m. b. fL I
¥ J \  r 2 ?  '; Semjnargasse 9:       l3 ;:;   fOLot;;t lhe 129, I  :; ;  ec '   i::g;astraße 86, I
ilh I  n in'e, Tasch-enstr. 26/28. J:lj f nV 1 et6 Breslau 13, Stein- Ostd. Brunnel1fha]!  und Bohrg.es"
Max Hofimann. Kupfer,>chmiede- straße 49, Fernsprecher 36787 Brüt1erstraße 67, Te.lefon 27566
straße 16, TelefOJI 24177; SilWlI"fi'iikDaml1ifilll!l?1lfI Wäsche..Werleii\!
Friedrkh Juretzky, Tre:bnitzer Mannheim. J. Neter Sohn. Ge r. 1866. ßreslau. Wäsche-Verkih Alh, Aust,Straße 21. Telefon 41867; Fernsprecher 51700 Reuschestr. 46, Te1. 20853:
Palu  KÖ ig, Zentmlh jzung-en, "iI'61nkamiUa!EJen W'erkmteili1S1l!'lWeii2en
'(J1a!b1izstr. I?, Tel. 82650, Breslau. Mathiba, Weinstr. 73, Tel.

KrawczynskI &. Sehapke, Vorwerk- 43737, n. Geschäftsschluß 43739 / J. C. W. fIaehneJ. Natursteinwerke.

straße 30, Telefon 531 03: "iI'erf'an!i:tl:o ii"bejjae&'il Gnadeoirei i. Schles.
:I lfonK  & 22 losterstraße 1,27, Breslau. Gebr_ lfuber &. Co., Neu- liefern sä tlic e Steinmetz- und

Mathiba, Bresl u 10:. Weinstr. 73, ! _dOrfstr.aße 63, Telefon 36704; I    t      II  k     kal t [ V:
e1. 43737, n. Geschaftsscht 43739 "iI' efbohrMnlefi} eigenen Brüchen sowie jeden an­
¥ ;i : 4 '   el, Werderstr. 37, Br:  u'B JJ     n6  n   ;f.u'2  hJ6 deren Naturstein: Tel. GIHtdenfrei 223.

R. Pausenberger Nacht,
B res lau 18, Lohestraße 88

Steinmetzarb. / Granit a. eig. Brhchen

Kie lm Mach keine SchreibmaSChine?

/ Durch kleinste Raten ermoghcht

Betonwerk es Ihnen

==  '    :' 3   le:    S!  t  I

Frischwasser.Kläranlagen
nach staat!. Richtlinien nergeoiellt

Asche. und Müllkästen
Im Ganzen od.ausTellen bestehend

Straßen- und lIofsinkkästen
Sg8tem GeIger und Trockensystem

Monierrohre :/5-125 cm I. W.
Betonrohre 8-150 'm I. W.
Schachtringe. VerjüngungsrInge

FuBstelgplatten
Dubolstoine, nagelbar

J. "Ollmm. frankenifeIn I.![bl.
Dachpappen.. u. Betonwarentabrlk

We&'k;ges;;ge

Breslau. C. SchIawe, Reuschestr. 24_
Tel. 54{)5J,
JuHits Sckeyde, Kom.-Ges" Oh­
Jauer StraBe 21/23, Tel. 52951;
Otto WaIden, gebr. \Verkze!lgle,
Maschinen, Tauentz,ienstraße 14;

XeichenEmllatei'iaBiieJm

Bi'eslau F Paul A. Geppert, Papier­
.nandI.. Klosterstr. 14, Tel. 50510;
Ulrich KaJ1enb-ac.h, Taschenstraße
Nr. 29/31, Tel. 5 03 89
Lessing &. Po-M, Tasche.nstraSe
Nr. 29/31, Tel. 54682;

Wi!ly Schröter, LehmdaJ11!I11 43
Telefon 4502-3:

Dampfziegelei I\leilJ Gandau,
BrcsJ.au-P!ughafen. Tel. 53369
Hefert neben Hintermauerungs­
steinen
Decken-Hartbra1Jd- u. Hohlsteine,
KJitlker und Verblender.

Bi'esIau PilsDltz. Pilsnitzer Dampf­
ziegeIei Paul Kuchler. Fernsprecher
Breslan 53664, Spez.: Deck,enziege1
hochvoröse Wandplatten

KJein-Bresa (b. Breslau). Tel. 10, G.
Günzcl. Sprez.: :Buntklinkcr,S-chlHz_
loeh- u. Wabenziege-! all. form.a. e

Kriebiowitz b. Kanth_ Paul Kuchler,
Fernsprecher Kanth 377, Speii':.:
Klinker, Verb1ender

Zu@}mase:hiJmGIi1

Diesef-Schlepver fam() und Miag
1O 125 PS., H. Schmitz, Oen.-Vrtr.
Breslau, R.ekhthaler Str.14, 1'.42625

GroB &. Co., Tauentzf,enstr.  .
.Ecke Taucntzie1JPlatz, Te!. 50201:

I fIanamag Schlepper  Vertr. Breslau Id.Iianomag-liannov., C.Wachsmuth,
Bres!. 2, Neudorfstr.31 a. Tel. 34764

F. Wieczorek Nutzkraftwagen,
Frankfurter Str. 78. Tel. 55757

/ PreIsermittlung fUr ZImmerarbeIteD

Preis 1 RM.
Verlag Paul Steinke. Breslau 2

fertigt neu an und repariert ge­
wissenhaft

leutlSti:Ii!II!JI. IrI!JslIiIIM 1&.
An den Linden 3.

Josef lahlten
Drechsler- Werkstatt

Breslau 10. Waterleestral!e 23
Allfert. sämtl. Drechslerarberten-­

Für dio Schrii'ileiiung vorantworlliCh: Paul Neumann. BresJau.
All' don t'!.n2eigerdeil u. Gescbäilllche Mitteilungen verantworUich Walter Strut , Breslau. D, A 4. VJ. 30: (O lIlel!t5clw Hau.Zeltung u. Deut che Baugewube_Zt>ltulJg) ZUB.4S6i

Ana:e[gcnpraise: 1ft Ir, 113 ],1  1'5 II  1/0 '!IO 11.2 111  1/21) 'IJIJ 1'«1 '/60 Seite Nachlä S8 und Vorzugsplätze n.J;CQ Ta.rlf.
180,_ so, =---6ii;"_ 45,_ 36,- 30,_ 22,50 18,-:" 15,_ 11,25 9;.- 6,_ 4,50  GlUUg Ist 2. Zt. PreIsliste Nr. 5 VOll) J.1. 38.

Poslauffieferung: Mittwoch. - AnzeigansChhd]: Dleu"tag 9 Uhr. - IErscheinungstag: Dounerstag. _ Bezugsp eis: Mot"!a.tJ.l,30 RM., viertel}. 3.90 R\1. _ EJnt lb lt 0.40 RAt
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